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Doumergue - Präsident der französischen Republik.
Das Wahlergebnis .

Doumergue 315 — Painlevö 309 Stimmen.
Nibeni ^ 01 ‘ ®. i3 - Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die Wahl des
'

llh , in der Nationalversammlung in Versailles wurde um
^ schlossen . Das Resultat ist solgendes : 880 Stimmen wurden

^ "••lltT *
Donmegue erhielt 515 , Painleve 309, der Kommunist
21 Stimmen . 8 Stimmen zersplittert , 7 Stimmen ungültig ,

bue ist somit Präsident der Republik.

Doumergue ist am 1 . August 1863 in Aigues -
mb w », ^ bpartement Gard geboren . Er studierte Rechtswissenschaft
^ einjp

~ann zunächst Advokat in Nimes ( 1885—18901. Dann war
s

in e. - zunächst Advokat in Nimes (1885—1890) . Dann war
$!■ v ^ce aIs Beamter in den Kolonien , zuerst in Cochinchina,
Friedensrichter in Algerien . Im Jahre 1893 wurde er für

s itof.11. die Kammer gewählt und war hier in den Jahren 1895
? H»b ' eKn Sekretär Zum ersten Male Minister wurde er 1902
Rst . Combes , wo er das Portefeuille der Kolonien inne
®*i» f0^ nterberfen war er im Deparment Gard gewählt worden.
Ü in nden Kabinett Rouvier gehörte er nicht an . Dagegen war
?>rrixn, Jahren 1905—06 Vizepräsident der Kammer und dann in
R zj

' Kabinett vom 14. März 1906 zusammen mit Poincarö ,
Mj^., Emanzen hatte Handelsminister , ebenso in Tlemenceaus
N»ist„ - 26. Oktober 1906 . Hier sattelte er später auf das
k ^ enr«

s
. des Unterrichts und der schönen Künste um . Als

C* September 1909 zurücktrat und Briand Platz machte ,^ >«t n? Doumergue zurück. Doch wurde er unterdesien in den
. ^.^ wahlt .
ft lz^ A .Dezember 1913 fiel das Kabinett Barthou über die Frage
^ piiy e

'
.illionen -Anleihe . Zuerst der alte Ribot , dann Jean®°mühten sich vergeblich, ein neues Kabinett zu Stande zu

äuV ^ erouf erteilte Präsident Poincarö Doltmergue den Auf-
» Eiezenib

^ "binettsbildung . Das Kabinett Doumergue kam am
1ei

. 1913 zustande. Doumergue selbst übernahm darin das
ftlsnch nf

^ il er niemanden dafür finden konnte. Caillaux , der
g*tnaj “ls bas eigentliche Haupt des Kabinetts angesehen wurde,
?3tine < "le Finanzen , der frühere Ministerpräsident Monis die

Deputierte Noulens . bisher Dudgetberichterstatter , das

Juni 1914 demissionierte Doumergue mit dem gesamten
^«nsip-M >m Zusammenhang mit dem Gesetz über die dreijährige
ft ^orrt • Doumergue motivierte seinen Rücktritt damit , daß
nSItait ' m Ministerrat zusammen mit dem Ministerium des
*% tj uuf die Dauer unverträglich sei. Während des Kriegs

ifl .^ uige Zeit hindurch (1917) dem Kriegskabinett an . Im
3m -Ä .

fflat er Finanzminister .^ep^ uar 1923 wurde er zum Präsidenten des Senats gewählt .

Tm Bersailler Schloß .
Derettwilligkeil zur Kabinettsbildung. —
LSrmfzenen. — Poinearss Jniriguen .

r * 13 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
mn ^ ÖChntes L — Lr — o? - ^ r: v ffxi . rf . . . . a?^ ebnis der heutigen Präsidentenwahl im Schlosse zu Ver --
. -3 zweifellos eine schwere, nicht zu verkennende Niederlage
' " im.-, . ®blocks der Kammer . Von 860 abgegebenen Stimmen waren
l ^ m« ~

515 entfielen auf Doumegue und nur 309 auf den
^ ^usidenten Painlev4 . Doumergue ist also aus sieben

Wt ber Republik . Das Abstimmungsergebnis wurde
» iit» ®

^ ten mit dem Rufe : „Es lebe die Republik !",
mit dem Rufe : „EslebedieKommune !"

n? kft c ett
.
- Der Lärm war unbeschreiblich . Die Kommunisten

bet ^ ?zmlisten sangen die Internationale , worauf die Rechte
Marseillaise antworteten . Die Sitzung des Kongresses in

? ilvei? .^ ppde unter ungeheuerem Lärm geschloffen. Doumergue
n? Sen *

05 brr Erwählte der Rechtsparteien der Kammer und
^nis&lotf

' Painlevö erreichte gerade die Stimmenzahl , die der
^ sich ber Kammer aufzubringen vermag , llebrigens äußerte

nach dem Wahlergebnis seinen Freunden gegenüber,
? sich der Rechten schon seit einigen Tagen feststand und daß
A ^ ^ srlei Illusionen über den Ausgang der Wahlen machte .
j

° in Co
® ' e0 Doumergue muß man zweifellos einen Triumph

h m'Iaiit
* 6 5 erblicken , derdieRechtsparteienderKammer

% ;tn
B . wtte , keinen eigenen Kandidaten aufzustellen,

i persönli chen Freund Doumergue zu
°l8«t a [

■Pjintare hat die beste Hoffnung , daß er Doumergues Nach-
. ^ rnatsprästdent werden, wird .
Ä !» e h

n ^ rkündung des Wahlergebnisses Unterzeichnete Dou-
r ^ int

^ ^ ^ " ^ prvtokoll . Dann bestieg er mit dem Minister -
^3 Ctnd! «

" 3an <̂ois M a r s a l ein Äutomobil . das ihn bis dicht an
» *!>e t ! 0r

. von Paris brachte, von einer starken Kavallerie -
Don bem sogenannten Dauphinetor hielt der Zug

, ^ rgue bestieg einen offenen, von vier Pferden gezogenen
Un” ■:* Elysöc, in den Straßen von Paris begeistert

7,kf ^ vorderAi,, „
' rt aus Versailles hatte er den Abgeordneten

m gebe ^ N, mit dem er eine lange Besprechung hatte ,
j? ct st ^ ' ^vete Herriot dementierte die tendenziös« Meldung , als
K^ crm

' ^ ^ erklärt hatte , er würde kein Kabinett bilden , wenn
!T Donw

!Um Präsidenten gewählt würde . Im Gegenteil , wenn
^ °rnng 7? ve die Ministerpräsidentfchast antrüge , so würde er die
!!* Äon,i ^^ ben . Er werde das neue Kabinett nicht bereits morgen
üt ^ Unn

"erstellen, sondern erst om Dienstag . Die nächste Kam-
i? "0 vp ^prünglich für morgen angesctzt , die nächste Senats -

^ r Donnertag . Es ist üblich , daß die Regierungser -
Ob.

n den beiden Kammern in demselben Augenblick verlesen

^ "ris . 13. Juni . Nach der Wahl begab sich Painleve
Doumergue. um ihn zu beglückwünschen . Der Präsident

bx.
^ vvd' der Kommervräsident umarmten sich unter dem

tz, st ». "pioejendcn Deputierten .
b. "te um n - Juni . (Drahtmclduna unseres Berichterstatters .)

^ ^ Uhr nachmittags verließ M i l l e r a n d mit Familie
und begah sich nach seiner Villa in Versailles .

Darthous Rücktritt
vom Vorsitz der Reparaiionskommission.

k. st. Paris , 13. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Ein französisches Provinzblatt , der „Reveil du Nord" erfährt , daß
Barthou demnächst seine Demission als Präsident der Reparations¬
kommission geben wird und daß er als Nachfolger des Marschalls
L y a u t e y Generalgouverneur von Marokko werden wird . Nach¬
folger Barthous in der Reparationskommisston soll L o u ch e u r wer¬
den. Dazu sei bemerkt, daß von der Ernennung Loucheurs bereits feit
einigen Tagen in Paris die Rede ist.

Um -ie MieumverlrSge.
in . Berlin , 13 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-

lejtung .) Das Reichskabinett hat heute nachmittag eine Besprechung
mit den Vertretern der deutschen Industrie wegen der Micuimverträge
gehabt . An amtlichen Stellen wird aber Wert darauf gelegt, daß
es sich nur um eine Information , nicht um irgendwelche Beschlüffe
gehandelt hat . Jmmechin wird man annehmen dürfen, daß auf
deutscher Seite der Wunsch und der Wille besteht, über den kritischen
Tag , den 16. Juni , in irgendeiner Form hinwegzukommen, um da¬
durch nicht die Gesamtheit der Reparationsvecchandlungen zu stören.
Die Schwierigkeit besteht aber nur darin , daß die Kredite für
die Kohlenzwangslieferungen in irgendeiner Form be¬
schafft werden müffen , daß aber das Reich kein Geld hat , um einzu¬
greifen , und daß die Kohlenindustrie selbst mit ihren Mitteln am
Ende ist . Auf der andern Seite versteifen sich die französischen Unter¬
händler , darauf , daß sie gegenwärtig keine Regierung haben , von
der sie Instruktionen erhalten könnten, daß sie deshalb om ihre alten
Aufträge gebunden feien und selbst wenn sie an sich gewillt wären ,
die Schwierigkeiten Deutschlands anzuerkennen, dazu kein Mandat
hätten . Der Eindruck geht aber doch dahin , daß auch auf ihren Seite
eme gewiffe Bereitwilligkeit zum Entgegenkommen besteht ,
um den Bruch zu vermeiden. Vielleicht wird man deshalb ver¬
suchen, die Verhandlungen wenige Tage hinauszuziehen , bis das
neue französische Kabinett gebildet ist und dann von sich aus ein-
greifen kann.

WTV . Berlin , 13. Juni . Die Mitglieder der Sechfer-
kommiffion der rheinischen Industriellen , deren gestrige Verhand¬
lungen mit der Micum über die Verlängerung der Micumverträge
zu keinem Ergebnis fiihrten , trafen heute in Berlin ein , um mit
den zuständigen Stellen der Reichsregierung über die weiter Behand¬
lung der Micumfrage zu beraten ._

Der deutsch-russische Konflikt.
m . Berlin , 13 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Die Auseinandersetzungen zwischen Berlin und Mos¬
kau wegen des Vorfalls in der russischen Handelsdelegation , die
vor kurzem durch mündliche Besprechungen, die in der Hauptsache
durch den Botschafter von Brockdorff -Rantzau geführt werden , abge¬
löst worden sind , nehmen allem Anschein nach einen nicht ungünstigen
Verlauf . Jedenfalls sind die Verhandlungen feit längerer Zeit auf
ein sachliches Eeleis geschoben worden . Die russisch « Regie¬
rung vermeidet peinlichft jede Schärfe , die in ihren ersten Noten so
unangenehm aufgefallen ist . Auf Grund der schon früher einmal von
deutscher amtlicher Seite gemachten Aeußerung bewegen sich di«
Verhandlungen jetzt in der Richtung , daß die Reichsregierung Be¬
reitwilligkeit dafür an den Tag legt , gewissen Räumen innerhalb
der Handelsdelegation das Recht der Exterritorialität einzuräumen .
während von russischer Seite noch immer , wenn auch nicht mehr mit
derselben Hartnäckigkeit wie vorher , die Exterritorialität für das
ganze Gebäude , nicht mehr aber für sämtliche Angestellte, gefordert
wird . Es scheint , als ob beide Parteien von einem Kompromiß nicht
mehr weit entfernt und die Verhandlungen somit ihrem Abschluß
nahe seien . Schon jetzt kaffen die Ruffen durchblicken , daß sie ihre
Handelsdelegation in Berlin in kurzer Zeit wieder eröffnen wollen.
Anscheinend liegt ihnen doch recht viel an dem Wirtschaftsverkehr mit
Deutschland, aus den sie noch vor einigen Wochen mit stolzer Gebärde
verzichten zu sönnen glaubten .

Dermittlungsaklion im Eifenbohnerkonflikl.
TU . Berlin , 13. Junii . (Drahtbericht . ) Heerte vormittag um

ll . llhr fand eine Sitzung der drei Spitzenovgonifationen des Allge¬
meinen Deutschen Ee w er ksch alft s bundes , des
Deutschen Eewerkschafsbundes und des Gewerk -
schaftsringes statt , um zu dem Eisenbahnerkonflikt Stellung
zu nehmen. Es wurde befchloffen , daß die drei genannten Organi¬
sationen morgen nachmittag beim Kabinett vorstellig werden sollen ,
um in dem Konflikt zu vermitteln Die Verbände der Eisenbahner
haben sich mit dieser Aktion ihrer Spitzenorganisotion einver¬
standen erklärt . Die ursprünglich für heute vormittag angesehte
Besprechung beim Reichsverkohrsminister ist infolgedeffen vertagt
worden . Sie wird nmaussichtkich nach der Besprechung der Re¬
gierung gleichfalls am Samstag stattfinden . Die Lage wird nach
der heutigen Besprechung der Spihenorganisationen als nicht mehr
jo ernst wie zuvor angcnotnmen. Eine endgültige Entscheidung ist
aber voraussichtlich erst am Samstaig nachmittag zu erwarten .

Iekakerinenburg in Flammen .
Heber 300 Käufer zerstört.

TU . Riga , 13 . Juni . (Drahtbericht .) Eine riesige Feuersbrunst
in Jekaterinenburg hat über 300 Häuser zerstört.

-X
Jekaterinenburg zählt etwa 55 000 Einwohner und liegt im

Gouvernement Perm am Jffetj und am Ostabhang des Ural , an der
sogenannten Silbernen Hauptstraße . Die Stadt bildet den Mittel¬
punkt des Uralschen Berg - und Hüttenwesens , ist Sitz eines Oberberg¬
amtes . einer Bergwcrksschule, weist verschiedene Maschinenfabriken,
ein Amalgamwerk . Eisenhütten . Kupserschmelzhütten. Steinschleife¬
reien sowie eine Anstalt für Arbeiten in Jaspis , Marmor , Porphyr ,
ferner Eoldwäjchereien auf .

Nach - er Wahl .
Wenn der Mantel fällt , mutz der Herzog nach . Raymond Poin¬

carö ist am 1 . Juni von seinem Amte als französischer Ministerpräsi¬
dent zurückgetreten. Alexandre Millerand , der Präsident der fran¬
zösischen Republik , der zusammen mit Poincarö ' die Einigung in
Cannes verhindert , die Ruhrbesetzung gewollt , die Korruption der
Ueberentschädigungen in den verwüsteten Gebieten gedeckt hat , um
die Summe des deutschen Schadenersatzes immer mehr anschwellen
zu laffen, hat das Elysöe verlaffen müffen, trotz seines hartnäckigen
Sträubens , nachdem sich auch eine große Zahl seiner Freunde im
Senat von ihm gewendet hatte . So schritt der Kongreß gestern nach¬
mittag zur Wahl eines neuen Staatspräsidenten . Die Vorbereitun¬
gen gestalteten sich reichlich schwierig und nach den Vorabstimmungen
wußte man gestern um die Mittagstunde noch nicht, wer Millerands
Nachfolger fein wird . Der Streit tobte heftig hin und her . Senats -
Präsident Eafton Doumergue und Kammerpräsident Paul Painlevö
stritten um die Palme des Sieges . Zwischenhinein tauchte die Mög¬
lichkeit einer dritten Kandidatur aus. Namen verschiedener Art
schwirrten durch die Pariser Lust und gelangten auch nach Deutsch¬
land , wo sie entsprechend gewertet wurden , denn dem Eingeweihten
war es klar, daß nur Doumergue oder Painlevö in Frage kommen
konnten, denn eine andere Lösung war bei den gegebenen Verhält¬
nissen nicht gut möglich , und so stellten sich auch beide am
Freitag in den ersten Nachmittagsstunden in der National¬
versammlung im Versailler Schlöffe zur Wahl , die um 5 Uhr
geschloffen wurde . 860 Stimmzettel waren abgegeben worden ; die
Zahl der Stimmberechtigten betrug 892 (581 Kammermitglieder und
311 Senatoren ) . Davon lauteten 515 auf Doumergue und 309 ans
Painlöve . Doumergue ist somit mit einer Mehrheit von 206 Stim¬
men zum Präsidenten der französischen Republik gewählt . 8 Stimmen
waren zersplittert . 7 ungültig . Die anwesenden Kommunisten gaben
21 Stimmzettel für ihren Parteifreund Eamelinot ab. Die Präfi .
dentenwahl ist bekanntlich in Paris ein politisches und ein gesell¬
schaftliches Ereignis . Wenn wir in der Geschichte Frankreichs nach¬
blättern , so finden wir , daß sich zweimal das republikanische Ober¬
haupt zum Aionarchen gemacht hat , indem es sich vom Volk, das es
vorher angerufen hatte , den Kaisertitel verleihen ließ. Die Schöpfe,
der dritten Republik haben nun , um derartiges in Zukunft zu vermei¬
den, das Volk bei der Präsidentenwahl einfach ausgeschloffen und so
wählen nun nur mehr Senatoren und Deputierte den Präsidenten .
Man nennt dieses Kremium die Nationalversammlung . In dem klei¬
nen Sitzungssaale in einem Flügel des Schlaffes von Versailles , in
dem sich unter dem unglücklichen König Ludwig XV . jene Eenerav
stände versammelt hatten , die sich zur Nationalversammlung erklärten ,
fand die Wahl statt . Mann fiir Mann zogen Senatoren und Depu¬
tierte an der kleinen Tribüne vorbei , um ihre Stimmzettel in di«
Urne zu werfen , denn die Wahl ist geheim. Das Wahlergebnis be¬
deutet eine Niederlage des Blocks der Linken in der Kammer , den«
Painlevö hat außer diesen fast keine Stimme erhalten . Allem An¬
scheine nach hat Poincarö bereits seine Hände im Spiele . Er hat so
schon vor Wochen erklärt , daß er stch aus der Politik nicht ausschalte«
laffen werde. Wie aus den neuesten Meldungen hervorgeht , hat et
die Rechte im Senat und Kammer ersucht , keinen eigenen Kandidate «
aufzustellen, sondern seinen persönlichen Freund Doumergue zu wäh,
len . Poincarö spitzt nun auf den Posten des Senatspräsidenten
Doumergue aber wird gut tun , sich bei der Führung der Geschäfte da
Präsidentschaft Millerand nicht als Vorbild zu nehmen, sonst könnt«
er schließlich auch dessen Schicksal teilen müffen.

Wir haben eingangs schon davon gesprochen , daß Alexanda
Millerand gehen mußte . Sein Auszug aus dem Elysöe vollzog stcf
wenig würdevoll . Das mag ihn schmerzen , denn er war und ist seht
ehrgeizig. Bei dieser Gelegenheit enIsinHjn wir uns eines kleine,
Erlebnisses . Es war am 8. September 1920 . Millerand , damall
Ministerprästiient , suchte samt dem General Degoutte die Rheinpfah
heim. Dabei kam er auch nach Landau . Alle von den Franzosen b«
setzten oder bewohnten Gebäude trugen Euirlanden und Flaggen i,
den französischen Farben . An der Mehrzahl der übrigen Häuser -
waren die Fensterläden Heruntergelaffen. Die rund 6000 Mann zäh
lende französische Garnison war auf den Beinen und hielt Parade
Ein militärisches Schauspiel, wie man es pomphafter in der Vor
kriegszeit in Deutschland nie gesehen hatte . (Bekanntlich zogen jl
die Franzosen 1914 in Feld , um das deutsche SSolf vom „Militarisnnu
zu befreien"

.) Millerand strahlte Der objektive Beobachter konnb
sehen , wie wohl dem ehemaligen sozialistischen Abgeordneten dies!
Ehrung tat . Ehrfürchtig grüßte er die Trikolore und küßte Generäl !
und eine stark geschminkte Dame vom Roten Kreuz. Kurze Zeit spä
ter wurde er Präsident der Republik und nahm Huldigungen ähn
licher Art häufiger entgegen. Und nun dieser jähe Sturz ! Worauf is
er zurückzuführen ? Bei verschiedenen Gelegenheiten haben wir die?

°

Frage gestreift. Schuld an seinem Sturz war , daß ihm sein Ehr
geiz nicht gestattete , nur den durch die Verfassung vorgezeichnet«
Pflichten des Staatspräsidenten nachzukommen , sondern daß er Par
teiführer und Staatspräsident in einer Person sein wollte und o
tatsächlich auch war . Als man ihm vor nicht ganz vier Jahren di
Präfldentschaftskandidatur antrug , da machte er seinen Einzug in
Elysöe von Bedingungen abhängig , die ihm einen weitgehendere!
Einfluß auf die Staatsgeschäfte einräumten , als dies im Sinne de
französischen Verfassung lag und als er von seinen letzten Vo,
gängern aus dem Präsidcntenstuhl tatsächlich ausgeübt wurde . Mille
rand war gleich von vornherein bestrebt, die Verfassung zu revi
Vieren , um den übermächtigen Einfluß der Kammern zurückzudäm
men. Die durch die Verfassung bedingte passive , fast nur repräseu
tierende Stellung des Staatspräsidenten hatte für ihn keinen Reh
Daher nahm er einen aktiven Einfluß , vor allem auf die auswärtig
Politik , für sich in Anspruch und ging sogar soweit, daß er sich eip
scitig auf die Politik einer Partei festlegte. Daran ist er schlicßlii
gescheitert .

° Frankreich will keine großen Persönlichkeiten aus de,
Prästdenteustuhl . Es hat seinerzeit den unbedeutend « , Grövy de.
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großen Gambetta vorgezogen. Es hat die ruhigen alten Senatoren
für diese hohe Würde ausgesucht, nicht aber die Stürmer und Dränger .
Millerand hat aus dem Ergebnis der Maiwahlen nichts gelernt . Für
ihn wäre es gut gewesen , wenn er sich etwas in der Geschichte umge-
sehen hätte , da hätte er an Mac Mahon ein passendes Beispiel ge¬
funden. Dieser zwang am 16. Mai 1877 das Ministerium Jules
Simon zum Rücktritt, obwohl es Ausdruck war der Gesinnung der
Kammer . Das war ein Staatsstreich und der Wahlkampf wurde von
Gambetta sehr heftig geführt . Mac Mahon , der genau so wie Mille -
cand am Piingstsamstag ein Eintagskabinett geschaffen und genau so
wie Millerand selbst in den Wahlkampf eingegriffen hatte , wurde
völlig geschlagen . Er war aber klug genug , daraus die Konsequenzen
ju ziehen und einem Fügsameren die Zügel zu überlassen. Uebrigens
hat Millerand selbst das getan , was er den anderen heute zum Vor¬
wurf macht . In dem Streite gegen den Präfidenten Cafimir Perier
hat er vor etwa 30 Jahren die grellsten Töne angeschlagen und in
scharfen Zeitungsartikeln auseinandergesetzt, der Staatspräsident
habe nur das zu tun , was ihm die parlamentarische Mehrheit vor¬
schreibt . Allerdings war Millerand damals noch Sozialist , Verteidiger
der Streikenden , Schöpfer sozialpolitischer Gesetze, Mitkämpfer von
Jaurös und Vaillant , Helfer von Dreyfus . Damals genoß er bei den
Sozialisten ungeheueres Ansehen. Später aber , als Millerand Na¬
tionalist vom reinsten Wasser wurde , als er den nationalen Block
schuf , da schlossen ihn die Sozialisten aus der Partei aus und haßten
ihn von nun an . Das ganze Ergebnis der Millerandschen Politik
kann man kurz in folgende Stichworts zusammenfassen: keine Repa¬
rationszahlungen , dafür große Eeldverfchlechterung und Abhängigkeit
Frankreichs von fremden Finanzmächten , wachsende Mißstimmung
gegen Frankreich als Hindernis eines wirklichen Friedens , feine Iso¬
lierung in der Welt .

Nun hat Frankreich einen neuen Präsidenten und wird bald auch
eine neue Regierung erhalten . Dann kann es nach fünfwöchiger
Pause wieder Mitarbeiten an den großen Problemen der Gegenwart .
Was wir dort feit dem 11 . Mai haben vor sich gehen sehen , können
wir als einen Bruch mit dem bisherigen System ansehen. Verfolgt
man die ausländische Presse genau , so kann man sich des Eindrucks
nicht erwehren , als werde es den neuen Männern in Frankreich in
absehbarer Zeit gelingen , ihr Land aus der Isolierung zu befreien ,
in die es durch Poincarö und Millerand gekommen ist : die Stimmung
in England und in Amerika ist bereits heute für Frankreich günstiger
als in der Zeit vor den Wahlen . Daraus ergibt sich für uns die Lehre,
darauf zu achten , daß nun nicht wieder wir moralisch isoliert wer¬
den, nachdem es unter unsäglichen Mühen und infolge der Poincarö -

schen Wahnfinnspolitik gelungen ist , im Ausland für uns Sympat¬
hien zu erwerben . Man braucht noch lange nicht als Schwarzseher
verschrieen zu werden, wenn man die Befürchtung ausspricht , daß durch
die Vorgänge der letzten Wochen in Berlin aus Anlaß der Regie¬
rungsbildung das draußen in der Welt leise aufkeimende Verständnis
für unsere Lage vernichtet worden ist. Wir wiederholen : die Wand¬
lung der französischen Dinge ist jetzt dreifach besiegelt, nämlich durch
eine neue Mehrheit in den Parlamenten , durch eine neue Regierung
und durch einen neuen Staatspräsidenten . Die Dinge in Frankreich
sind in Fluß . Wir müssen nun dafür sorgen, daß sie in ihrer Ent¬
wicklung nicht gestört werden . Das deutsche Volk hat bisher schon so
schweres Lehrgeld bezahlen müssen , weil feine Führer in außenpoli¬
tischen Fragen eine .furchtbar ungeschickte Hand hatten . Vielleicht
haben sie mittlerweile etwas gelernt und verstehen jetzt die Zeichen
der Zeit . dl . 8 .

Aus -em sozialdemokratischen Parteitag.
TU . Berlin , 13 Juni . (Drahtbericht .) Vor Eintritt in die Tages ,

ordnuin« ttchtet Dr . Sender (Saarbrücken) eine Anfrage an oen
Parteitag , in der er auf die Annektionsgelüste Frankreichs im Saar¬
gebiet hrnweist. Di« Saarländer wollen aber an ihrem Deutschtum
und an ihrem Vaterland « treu festhalten . (Lebh. Beifall .)

Hierauf wird die allgemeine Aussprache fortgesetzt . Der frühere
Innenminister Sellmann (Köln) erklärt gegenüber Bemerkungen
anderer Redner , daß der passive Widerstand an Rhein
und Ruhr durchaus berechtigt war ; denn ohne ihn
regierte heute noch in Frankreich Poincarö und der nationale Block.
Wäre man den Weg der Sonderbündler und der Kommunisten ge¬
gangen . so wäre das das Ende der deutschen Republik gewesen . An
Zetgner sei ein Justizmord begangen worden. Hessen sich das deutsche
Voll schämen müßte. Man sei feige gegen ihn vorgegangen . (Lebh.
Beifall links .) Die große Koalition hätte das Rheinland bei Deutsch¬
land gehalten . Was wäre geworden , wenn der Reaktion im Oktober
vorigen Jahres ihr Haupt erhoben hätte und Severing deutschnatio¬
naler Innenminister in Preußen gewesen wäre ? (Lebh. Beifall .)

H e i n i g - Berlin betonte di« Notwendigkeit der Entwickelung
auch innerhalb der Pattei . Schulz - Königsberg warf der Partei¬
leitung vor . große Fehler gemacht zu haben . Nicht Stresemann und
Atari zuliebe, sondern um unserer proletarischen Anhänger willen
müssen wir das Sachverständigengutachten zur
Annahme bringen . Der frühere Wirtfchaftsminifter Roben
Schmidt vermißt in den Reden der Opposition jedes positive Pro¬
gramm . Sie liefere immer nur schöne Redensarten .

Rach Schluß der Rede Schmidts wird ein Antrag auf Schluß der
Aussprache gegen einen Anttag F l e i ß n e r . daß die Opposition noch

Kunst un- Wissen.
Badisches Landeslhealer .

Gastspiel der Baqettschen Landesbühn « .
Bei dieser Bühne scheint bs sich um eine Wandertruppe zu handeln ,

die allerdings , das muß gleich gesagt werden , aus vorzüglichen Künst¬
lern besteht, die auch außerhalb Bayerns auf Anettennung rechnen
dürfen. Nur wäre es vielleicht klüger von ihnen gewesen für den
Ausflug ins Badische ein anderes Stück zu wählen als diesen platt '
naturalistischen Thoma . Das Problem der „Magdalena "

, diesen
Titel trägt das Stück , hat schon manchen Dichter gereizt, doch nur
Hebbel ist es geglückt , es ins Uebermenfchliche zu projizieren . Thoma
gibt die Photographie eines an ein bestimmtes Milieu , an das
„Simplizissimus -Bauern -Milieu " gebundenen Falles . Das zarte ,
ohne Zweifel auch ein wenig schwachsinnige Bauernmädchen sucht in
der Stadt von Stufe zu Stuf « und wird schließlich per Schub zu den
Eltern gebracht. Dörfliche Rohheit , naive Grausamkeit und schein¬
heilige Sittenrichterei verbinden sich zur Tortur für die Unglückliche
und ihr« Angehörigen . Um wieder in die Stadt zurückkehren zu können,
verkauft sie sich für Geld . Der Eemeinderat verlangt nun ihre Aus¬
treibung aus dem Dorf und in der Verzweiflung ersticht ihr Vater
st« . Ein zweiter Konflikt , nicht unwefent -ckb für den Verlauf der
Handlung , die Feindschaft zwischen dem Vater des Mädchens und dem
Bürgermeister , läuft nebenher , ist aber nichi so entwickelt, daß seine
Bedeutung für das Ganze leicht zu erkennen wäre .

Gespielt wurde oorzüolich. Besonderes Lob verdienen die Dar¬
steller der Hauptrollen : Ludwig Schmid-Wildy als Thomas Mayr ,
Tilla Hohmann als feine kluge Mutter und Freue Kohl als Magda -
lene . Der Kooperator des Herrn Fitz war übelstes Klichee . Freilich
nicht durch die Schuld des Darstellers . Diese Simplizissimusfiguren
„liegen" uns heute noch weniger als vor dem Kriege : wie uns im
Grunde Stück« dieser Art die nickt einmal für bayerisches Bauerntum
typisch sind , überhaupt nicht mehr Zusagen ,

*
Landestheater . In der „Meistersinger"-Aufführuna am Sams¬

tag . den 14 Juni wirken die beiden neuen Solomitglieder des Laiv-
destbeaters , Malte Fanz als Evchen und Viktoria Brewer -
H o f f m a n n als Magdalene mit .

Go wird nochmals auf das heute Samstag stattfindende zweite
und letzt? Gastspiel des Kammersängers Heinrich H e n f e I . verbunden
mit dem Gastspiel von Elisabeth Friedrich in der „Fledermaus " hin¬
gewiesen. Herr Henfel wird im zweite« Akt folgende Konzetteinlagoa
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nicht genügend Gelegenheit gehabt habe , fich zu äußern , mit 138
gegen 131 Stimmen angenommen. Das Ergebnis der Abstimmung
wurde von der Opposttion mit Pfuirufen begleitet .

Die ArbeUszett bei - er Schwerindustrie.
TU . Berlin , 13 Juni . (Drahtb .) Bon gewerkschaftlicher Seit «

geht der Telegraphenunion folgende Mitteilung zu : Im Ruhr¬
gebiet droht der Schwerindustrie ein schwerer sozialer Konflikt,
lieber die Arbeitszeit konnte keine Verständiguna er-
zielt weÄien . Die Notverordnung über di« Arbeitszeit ist wegen ihrer
Lückenhaftigkeitdi« äußere Ursache der Schwiettgkeiten . Der Gewerk¬
schaftsring hatte schon mehrfach eine Eingabe des ihm angelchlossenen
Vereins der Httfch -Dunckerschen Metallarbeiter an den Arbeitsminister
gerichtet, die Arbeitszeit in der Schwerindusttie im Sinne seiner Er¬
klärungen im Reichstage einer Neuregelung zu unterziehen . Die Ge¬
werkschaften fordern für die Schwerarbeiter in der Eisenindustrie das
Dreffchichtenfystem

Dtschofskoufereuz.
TU . Fulda , 13. Juni . (Drahtbericht .) Die diesjährige Bffchofs -

konferenz findet hier am 16. und 17. August statt und wird -mit dem
75-jährigen Jubiläum des Bonifatiusvereins verbunden sein .

Um die bayerische Regierungsbildung.
Der tote Punkt überwunden.

Dr . Sch . München, 13. Juni . (Drahtmeldung unseres Bericht¬
erstatters .) Zu dem Entschluß des Völkischen Blocks , nicht in die
Regierungskoalition einzutveten, schreibt die „ Bayerische
S t a a t s z e i t u n g" u. a . : Es bleibt ein betrübliches Zeichen , wenn
di« zweitstärkste nichtmarxistische Partei auf die Geltendmachung
ihres Einflusses in einer rechtsgerichteten Regierung mit Rücksicht
auf ein« Gruppe verzichten muß, die unter Essers Führung ihre revolu¬
tionär « Stellung gegen den Staat nicht aufgeben wollte . Die Gewähr¬
leistung des nationalen Rechtskurses durch genügende Sicherheiten
kann wohl auch als die Grundlage bezeichnet werden , auf der fich die
am Freitag wieder aufgenommenen Koalitionsver¬
handlungen zwischen der Bayerischen Volkspartei , den
Deutschnationalen und dem Bayerischen Bauern¬
bund bewegten , lieber das Ergebnis der Besprechungen wird fol¬
gendes bekannt : Die Besprechungen dienten hauptsächlich der Orien¬
tierung über die Richtlinien des neuen Koalitionsprogramms . Die
Vertreter der dsutschnationalen Fraftion und des Bauernbundes
äußerten sich zu dem von der BayerischenVolkspartei vorgelegten Gut¬
achten des Koalitionsprogramms . Die Personenfrag « blieb
bei der Besprechung noch ausgeschaltet und aus dem Verlauf ist zu
schließen , daß nun der tot« Punkt als überwunden gelten kann. Ls
besteht demnach begründtte Hoffnung, daß die Verhandlungen über
die Regierungsbildung von einem rascheren Fahrwasser vorwätts -
gettieben werden . Man rechnet damit , in der nächsten Besprechung
am Montag mit der Beratung des neuen Regierungs -

programrsis beginnen zu können. Es erscheint auch nicht ausge -'

schlossen, daß im Verlauf der nächsten Woche über alle noch offen
stehenden Punkte einschließlich der Personenfrage llebereinstimmung
erzielt werden kann. In diesem Falle wird die nächste Plenarsitzung
des Landtags voraussichtlich am Dienstag , den 24 . Juni stattfinden
und in dieser Sitzung auch die Wahl des Ministerpräsidenten erfolgen.

Die Franzosen und deutsche politische Gefangene
TU . Berlin , 18. Juni . (Drahtbericht .) Aus dem besetzten Ge-

bitt wird der Telegraphen -Union zuverlässig mitgeteilt , daß die
Behandlung der in den französischen Gefängnissen in Essen unter »
gebrachten politischen Gefangenen neuerdings sehr zu wünschen übttg
läßt . Die Verpflegung ist mehr als mangelhaft , weil das Rote Kreuz
nicht mehr über die notwendigen Mittel verfügt . Die Gefangenen
werden während dar Untersuchung, di« mindestens zwei Monate
dauert , in Einzelhaft gehalten . Ratten und Mäuse bevölkern
die Zellen. Wenn auch das Aufstchtspersonal sich in manchen Fälle «
human zeigt, gibt es doch auch französisches Personal , das aus seiner
Abneigung gegen alles Deutsche kein Hehl macht und den Gefangenen
das Leben zur Hölle macht . Die Gefangenen werden jetzt größten¬
teils mit französischen Verbrechern zusammen ein¬
gesperrt , di« sich im besetzten Gebiet schwerer Verbrechen schuldig
gemacht haben.

Ludwigshasen , 13 . Juni . Laut Mitteilung des Provinzdele¬
gierten für die Pfalz , General de Metz, sind zwei Oberregie -
rungsräte und ein Regierungsassessor , die aus dem
rechtsrheinischen Bayern zur pfälzischen Kreisregierung in Speyer
versetzt worden sind , von den Besatzungsbehörden der Pfalz nicht zu¬
gelassen worden . Die Ablehnung wird ebenso wenig begründet , wie
das Veto gegen die Ablehnung des Rechtsrates Dr . Eenthe in Mann¬
heim zum Landesschlichter für die Pfalz . Die planmäßige Ab¬
lehnung rechtsrheinischer Beamten zeigt, daß General de Metz sein
altes Ziel noch nicht aufgegeben hat , auf dem Umwege über eine
verschleierte verwaltungstechnische Trennung der Pfalz von Bayern
allmählich auch die politische Trennung herbeizuführen , obwohl weder
Friedensvettrag noch das Rheinlandabkommen ein« Veränderung des
staatsrechtlichen Verhältnisses der Pfalz zum rechtsrheinischen Bayern
kennen, und obwohl auch das sogenannte Speyerer Abkommen dies«
Rechtslage ausdrücklich bestätigt hat . Das Verhalten des General

singen: Ständchen von Richard Strauß , insttumeniiert von Felix
Mottl . Frühlrngsreigen von Fleischmann und Walzerlied von Rein¬
hardt .

Frau Kammersängerin Atarie von Ernst scheidet mit Ablauf
dieser Spielzeit aus dem ständigen Mitgliederverband aus . Dafür
ist mit ihr aber für die nächste Spielzeit ein Eastspielvertrag für eine
größere Anzahl von Partien vereinbatt worben.

Tagung des Dührlug-Äougreffes.
(Bon einem Spezialberichterstatter .)

Ein Dühvingkongreß hat zu Pfingsten in Leipzig getagt . Aus
allen Teilen Deutschlands und auch aus dem Auslände hatten sich
Freunde des Dühring 'schen freiheitlichen und reformatorischen Stand¬
punktes eingefunden. Ihre Bereinigung zu einem Diihttngbund und
die Ausgestaltung des Propoganbapland durch Bildung von 23
Gruppen in verschiedenen Städten waren das Hauptergebnis . Die
Organe des Bundes find der „Perfonakist und Emanzipator " (Berlag
U Dühring . Nowaswes b . Berlin ) , di« „Sendbogen " (Prof . Dr , Doll .
Oetzsch bei Leipzig) und der „Deutsch ? Herold" (Dr, , Saar , München,
Neuhauserstraße 16) . Ein « bedeutende, hochherzig .. Stiftung im
Interesse der Wissens - und weltreformatorifchen Sache Dührings
wurde aus Dortmund gemeldet. Ein Bortrag von Prof . Krohs , Berlin
zeigte di« soliden und erstaunlichen Errungenschaften des Denkers
Dühttng bis zu den höchsten Höhen der Mathernatik unter großem
Beifall

'
Herr John aus Böhmen , dessen gesinnnngsvoller Vortrag

ebenfalls einen sehr tiefen Eindruck biaterließ . veranschaulichte wie
ein deutscher Bauer und praktischer Arbeiter sich mit Dührings be¬
deutendsten Gedanken über Welt und Leben und einer gerecht -fteiheit '
lrchen Wirtschaftsordnung vertraut zu machen vermag , an seiner
eigenen Person .

Der zahlreich besuchte Kongreß erfreute sich der vorttefflichen
Leitung Prof . Dr . Dölls . der die Vertretung und Förderung der
Dsihttng 'fchen Sach? zu seine - Lebensgufgabe gemacht bat . Für den
nächsten Kongreß. Ostern 1025 , wurde die Reichshauptstadt gewählt ,
in der Dühring seit den sechziger Jahren des vorigen Jahrhunderts
sesn« gewaltigen Leistungen vollbracht , aber die elendeste Verkennung
und den schnödesten Untank erfahren hat .

Lhrvnik der Künste .
Bersteigenntg von « emstlden au« deutschem Besitz. IN Paris fand die

Versteigerung der Gemäldesammlung eines verstorbenen DeuiWen namens
de Nidder statt . Riddor war vor dem Krieg? in Paris als Bllderbändlcr
ansässig Dein Besitz wurde 1914 beschlagnahm» und stand seitbcin »nrer
Sequester . Die Sammlung enthielt 87 Gemälde der fliimtschen Schule.
Die Bettteiaevlma hatte «bv grobe Zahl svanzopscher. englischer und amert.

Samstag , de« 14. Juni

Metz stellt and) insofern einen Bruch des Speyerer Ablmn,
r , als die in diesem Abkommen gewährlttstete völligê

*

wrro , va eme ymrettyenoe <;ayi von ans oer vr « 1#
amten nicht für alle Derwaltungszweige zur Verfügung

WTB . Wiesbaden . IS. Juni Dom hiesigen ^
Kriegsgericht wurden 53 Personen aus dem unbesetzten w

zu Geldstrafe « bis 100 Mark verurteilt , weil sie
gende Ausweispapiore das besetzte Gebiet betrete« hccke« . 3®

geklagte wurden zu Gefängnisstrafen von 85 Tage

ziehungsweise 3 Monaten verurteilt . , pie
Duisburg , 13. Juni . Einer Blättermeldung zufolge

belgische Besatzungsbehörde in Duisburg mit , daß ste I a " Mgt
Strafen , dir infolge des passiven Widerstandes ve
worden sind , erlassen will . 50 verutteilte deutsche Sta «

höttge seien aus der Haft entlassen worden.

Vermischte Nachrichten .
Schreckenstat einer Irrsinnigen . t

Gl Regensburg , 12. Juni . Eine junge Frau in Nitt ? "
^

(Bayern ) wurde plötzlich irrsinnig und steckte i«

Anfall ihr« beiden Kinder in di« Bratröhre , verschloß birst ^
machte im Ofen Feuer . Kurz darauf kehrte der Ehemann rottm , ,
sofort das veränderte Wesen seiner Frau auffiel , die aus bc!Letlct
wies und ihm bedeutete , daß ste heute einen guten Braten v? ^
und die Kinder gebacken hätte . Der entsetzte Ehemann riß I

Bratröhre ans und fand die Kinder bewußtlos , aber noch
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vor.
Ein deutscher Dampfer aus Grund geraten .

TA . Bremen . 13. Juni . (Drahtbericht .) Der auf einer
reife befindliche deutsche Dampfer „Saarbrücken " ist, ü>!
Norddeutsche Lloyd" mitteilt , bei der Einfahtt von
SrnitS /yovrvtr »** Tv»ö nta T*«S J)tCGrund geraten . Die Laderäume sind ftei von Wasser,

wird durch Leichter umgeschifst .
200-Jahrseier i» Königsberg .

WTB . Königsberg . 13 . Juni . Die Stadt KSNigsberg

br
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WTB . Königsberg , 13 . Juni . Die Stadt Konigsvers .
heute die 200jährige Gedenffeier der durch Friedrich LÄlhelm -

pif
zogenen Vereinigung der drei Städte Altstadt , Löbenicht
Hof zu einem Gemeinwesen Königsberg . Aus diesem Anlaß ^
heute die feierliche Einweihung des neuen Industrie -, Hand«»

Freihafens .
Ein neues italienisches Luftschiff . ^

TU . Rom, 13. Juli . (Drahtbericht .) Das itlaieuffche -
^ H>-

ministettum hat einen neuen Typ von Luftschiffen ausprobieft - Z#
hat nur 1000 Kubikmeter Inhalt , ist lenkbar und kann
Stunde mit drei Passagieren an Bord in der Lust bleiben ^ ^
neue Modell soll im Falle eines Krieges zur llüberwachuni >

Torpedierung von U -Booten verwandt werden.
Raub . pf

WTB . London, 13. Juni . Gestern ftüh drangen Dieb « y#

hiesigen Wohnsitz der Lady L u o l o w und raubten fön
Zimmer , in dem die Schmucksachen verwahrt werden , selten ? , ^
aus dem 5. und 6. Jahrhundert , die einer größeren Sammln^ gß
hören und unersetzlich sind . Der gesamte Wert der Beute
ungefähr 100 000 Pfund Sterling geschätzt.

Eisenbahnerausjtand ^ 7
WTB . Loudo», 13. Juni. Der Streik auf der Londons

“ 7l
Mil

Ab ,

grundbahn ist heute früh zusammengebrochen, denn schon
klärten sich viel« Ausständige bereit , di« Arbeit wieder Kiw
Das Komitee , das im Widerspruch zu den Gewerkschaften $
erklärt hatte , wird von seinen Anhängern gleichfalls gedl"

Wiederaufnahme der Arbeit W empfehlen,
Mißgeschick der amerikanischen Weltflieger . ^

TA . Rewyork, 13. Juni . (Drahtbettcht .) Ein Radiot? '
^ #

aus San Franziska berichtet, daß der Leutnant SchmitY, ^ , ' [y
zwei amerikanischen Kollegen eine Reise um die ganz ?

^ ^ i^ ^wer ameriranr >a>en xouegen eme mei>e um oie m“ "0 gnel!? i
fing zeug angetreten hat , gestern 7 Uhr abends auf dem F
Haiphong notlanden mußte. Sein Apparat und Motor
trümmert , der Führer und die Begleiter aber unverletzt »
Von der amerikanischen Regierung wird sofott ein neues o

zur Verfügung gestellt werden.

Tages -Anzeiger.
-19b # ■( Näheres stehe tm Inseratenteil.)

SmnStog , den 14. Juni .
Landeslhealer : »Die Metfteostnqer von NürnHerq " ,
Diavigarte« : Kongerl der Fouerwechrkaipeile , 8 Uhr .
Bad . Lichtspiele, KonzertAniS : Vortrag »Ml« dsn

nach Älldanierira - , 4 M«d 8 Uhr .
Bad . Landesverband für Leichtathletik: Hauldbawnetstevlck »«

dam K .-F .-V .»Platz , 3 und Uhr .
F . -C. Müftlburg : Wettspiel gegen Beiertheim i . Nafam«n«o^ >^
14tr Fntzartilleriste « : Zufamimenluiwfl im Palnnmqarten, S ^ ^
A .-E. Frankinia : MitgliodevvettaimimLnng tm Schliachlhtt-^ ,.»?
KarlSr. Turnverein 1846 : Ehrenalbend mit Danrnnv

Eintracht , 8 Uhr . -

laut scher Kunsthändler herbetgerufen . Den grStztvn Erläs
Hals, »Bildnis einer junge« Fra«- mtt 2100000 FrS.
stiegen 19 Bilder die Preisgrenze von 100 000 FrS . Der @2«
trug für di« 87 Gemälde 11696 OOO FrS. — rund
Goldmark — zu denen noch etwa 214 MMton«, FrS. an

%

tv' Tcimivy » uru * iit,H jut (ntiwcuTXxrtcreg ae » «tioysvuTuvx
einem Onerfchtff allromamfche Fresken deren Herkunft in
Jahrhundert zu verlegen rft . Unter anlderom befindet N» o»-
KolofsalgemBde eines EhrifttrSkopfeS tm Durchmesser {
2 Meter« . - - « r

# 0 $ li
IoDer Heidelberger Komponist Dr . Hermann Grab « »»l

Ruf alS Nachfolger des »erstorben«« Professors Stephan ^
Konfervatorinm in Seipztg erhalte« . . . m t

Erweiterung des Joftn-Brinümann-PretfeS . Zur Z« « ' tlst
wcgung im Gange , den Fohn-Brmcttnemn-PreiS, der bisher st . gen
lcnburgcr Dichter der vlattdeulfche« Sprache besttimnt
derdeutschland auszudehnen . Darnach würden dann l* *1
mrd Schriftsteller, auch Forscher, bi« durch Wie Astbett r«r K
Salbe dienen , für di« Verteilung d«S Preises zuaelassen 7 - r .
Rückstcht aus die Frage, welchem Land st« angehören g
über di« Frage dietrr Erweiterung liegt i« den Händen f
roKcftiimtä . GegebenensillS wird berettS dte d>eS !Wrig«
Rostocker plattdeutschen VrstrStaac 19241 die aevlairte »«®pt

,
' l nRostocker plattdeutschen FolkStagc 1924) di« geplairte

wirklichen.
Kochfchulnachrichlen.

Der ordentliche Professor der physikalischen Chemie Mp
chemie Dr . Georg Bre di g an der Technischen
ruhe ist zum außerordentlichen Mitglied « !>e Kp
matisch - naturwtssenschaftlichen Klasl ?
berger Akademie der Wissenschaften gewählt worden.

Da« beste Werk. Der witzige Saphir war st?^ .
legenheiten , und so wandte er sich einmal an einen reiG y »ii
mit der Bitte , ihm hundert Taler zu leihen . Der a1j£ : tm* V St.

“

die Summe gern , unb als Saphir fragte , wann er 'w" ^ jA 1' 1”
zurückzablen müsse , erwiderte er. er möge die Schuld
Honorar abtragen , das er für sein bestes Werk erhafi? -
schreibende Saphir gab in der Folge ein . zwei,
heraus , ohne daß er im geringsten an die Begleichung
dachte . Als er chließlich mit dem fünften Werk
batte , schrieb ihm sein Freund : „Mein Lieber . M
Wunsche nicht widerstehen. Dir mitzuteilen , daß Del" i»™ « / «
Dein bestes ist" . Darauf antwortet iSavbir lolort : ■■ rreO1 #

• ?8( |

s?<l

- v . . . bestes ist" . Darauf antwortet Saphir shfort: ^ j
^ reundi Dein ? -zünstigc Meinung von meiner Schrift
ehrt mich, aber ich habe «wo eiumal meinen Ehrgeiz uu"

besseres zu leisten".
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ßttab .
Aus Basen .

>esverfammlung der Badische« Gewerbe-
, Vi,

und Sandwerker -Bereinigungen.
(tt^

'v^ ' snerfammUitig der Badischen Gewerbe- und Hand-
^ > ""KUNlgen findet in diesem Jahr , wie bereite bekannt,
^ Iin DOm —15‘ 3wni statt . Aue diesem Altlaß findet in

Ö*e große Kraichgaugewerbe-Ausstellung statt , die am
’
llJ J eröffnet wurde und in den ersten vier Tagen bereits

besucht worden war . Am Sonntag nachmittag
killJ besonders für Besucher von auswärts im großen Bürger --

% S wiederholten Mal das Oratorium «Die Schöpfung" von
^ ,w°iiihrt. Rya Gynster-Frankfurt a . M ., Hans Hoeßlin»
'

.
Oito Westecker-Karlsruhe haben di« Solopartien

^ A Zeitig findet im Gartensawle des Schlosses eine Aus -'" chgauer Künstler statt , veranstaltet vom Kunstveretn.
^ Die evangelische « Kirchensteuern .
7? Eichen Gemeinden des Landes hat die Anforderung der
^ ik̂ ^Ditemrn für 192t eingesetzt . Die in mehreren Terminen
Ml wiener muß, wie uns geschrieben wird , gegenüber dem

dich, i? wesentliche Erhöhung erfahren . Während die zu An -
6er 'f a5t€s erhobene Steuer für 1923. deren Anforderung sich

,.Mrs- iion ungewöhnlich verzögert hatte , nur auf Deckung
t ^ Me re

1 ?iwa vier Monat « eingestellt war . muß die Steuer
s

'
.Wen Dielung eines ganzen Jahresbedarfs ins Auge fasten .* an Bermögensfubstanz . die mich die evangelischef> M w Jnflationsjahr 1923 zu erleiden hatte , haben die
Hi . ^ ^ Wen aufgezehrt : die Erträge des Liogenschaftsver-'

Äufn ^ ^ di« steuerliche Belastung stark eingeschränkt . Dabei
der Kirche in der heutigen Notzeit noch in mancher

^ r k̂
*bstn. Bei der ernsten Lage in der stch die Kirche

findet , nmß und wird sich der Opferstnn der Gemeinde-
n manche Not zu überwinden half , emneut bewahren ,^ ' ge schwere Zeit hinwegzuhelsen.

Iahressest - es Landesverelns für
\ 7„ Innere Mission.

ist der Landesverein für Inner « Mission in Dur -
^ Morden . Der Vater der Inneren Mission. Hans Hin-

IJl u » » WIIV WU | VUV' V
dt . ^ " kden, der mit seinen Zweigen sich über das ganz« Landj kt- TlflT IvlTl 1 , ,

^ btir^ ^ ibe heute, wo in der deutschen Not alle Wohlfahrt »'
nötig ist, wird di« Arbeit der Inneren Mission voll-

i-4" leih ' 3u dem Feste, das der Landesverein vom 14. bis IS.
ui Geburtsort, in Durlach . abhält. haben auch die
a Ae« iüa«n m hohem Maße ihr Interesse bekundet. Am Sonn-0

;S (Wv Herr Prälat D. Schmitthenner zuerst einen
ifa » halten , im Hauptgottesdienst wird Herr Konst-
% theuer von Wiesbaden die Festpredigt halten. Un-

dem Festgottesdienst wird im Rathaus «ine Br¬
auch Direktor Lic. Steinweg vom
In der Nachmittagsfeier um 3 Uhr

x« bei der
A sprechen wird. — . . . . . .*u >rStrlL®^ « ' Ein .zelberichte aus der Arbeit gegeben werden ,
. r ^ sml̂ ^ nb im Gasthaus zur „Blume " wird Pfarrer Z i e g-

^ den Hauptvortrag halten . Am Montag wird nachF z^ irlk« , acht LandesgefängnisgeistlicherStelz aus Mannheim
Arbeiterbewegung " sprechen . Die übrig« Zeit wird

mh »w*
* der Hauptversammlung gewidmet sein. — Das ganze" N hochhedeutfames kirchliches Ereignis sein .f Es *

^ 13. Juni . (Wegen Brandstiftung festgenommen.)
L £ Blei* den Brand in Sandhofen gelegt zu haben , wurde

A Dethj E>ause wohnhafte 28 Jahre alte ledige Schlossen Erich*it
ff

et‘ ®et Verhaftet « legte aus Grund der vorliegenden
« - ^ ständnis ab. Auch der Eigentümer des Hauses, ein
j *

co m
n Pallasch, der 84 Jahre alt « verheiratete Bürodiener

Jt , der z. Zt . des Brandes stch mit feiner Familie
S d^ bieft , wurde wegen Anstiftung verhaftet . Als Motiv

e ‘n Prozeß zwischen Vater und Sohn wegen Aus -
bezüglich des Hauses in Frage kommen ,
ig Auni . (Selbstmord .) Gestern vormittag erschoß

^ rbzimmer einer hiesigen Kohlenhandelsstrma im Bei-
? M ^. - Vw'lonen, ohne daß eine Verhinderung möglich ge-
ter * eri* t Jahre alter Angestellter der Firma . Der junge

Jet* kurzer Zeit verheiratet ist, hat stch Unterschlaguw
s,

' »ich.
' Kommen lassen , di« während seines Urlaubs entdeckt

2 in >J 'us er stch entdeckt sah. griff er zum Revolver, den er
' 4 ikl» „ trug und jagte sich eine Kugel durch den Kopf.

f t \ 13. Juni . (Lin Ueberfall ans politischen Srün-
/ A >rsih

°^ lag wurde der Buchhalter einer hiesigen Fabrik von
j? ö«i6. -- 7b^ sallen . niedergeschlagen und in der Betäubungt igelet geworfen . Ein Zufall wollte es, daß der Holder -
Aoste stelle wenig Wasser hat und der Ueberfallene stch sehr
r Do { ^ durch ein Unglück verhütet wurde . Der Ueberfall
^ r»ibin7 ^ e " Gründen aiqsezettvli worden fein.

< Kt - l3 . Juni . (Unfall .) Der 12-fährige Sohn des
2 . - ^ Ihw„ ,^ I streifte mit seinem Fahrrad ein Auto , stürzte
y .- innere und äußere Verletzungen .
4 Ä ) S ? *". 11. Juni . (Weiterbestehen d«r Schweizer
2 in ksAnr dem Entgegenkommen der Leitung der Bündner
5? bj° I„hUl kann die Schweizer Suppenspeisung hier (täglich
\ * loen rS l5 . Juli ds. Js weitergeführt werden . In anderen
V a6ten wurde diese Einrichtung bereits auf den 39. Mai

\ ^ liiri . (Ein frecher Dieb.) Einem hiesigen Händ -
tz. .ärr>„ j5

tn Langfinger einen schlimmen Streich gespielt. Err - „Tnrtwif 2 Händlers in einem nnbewachten Augenblick auf# einen Korb mit 150 Eiern. 50 dieser Eier ver-
^ Geschäft in der nächsten Stmß « , den Rest mit!V ? 6ct$ >Jj m ein Ladeninhaber in der Karlstraße ab. Zu-
^ % Me Ehemann der Bestohlenen, der ahnungslos dem
& \ AitQt v l^L 12 Mark auf den Ladentisch zählte In diesem4 W »e sof;? 16 Bestohlene den Laden , um ihrem Mann das ihr
9 - 6 zu Nagen. Schleunigst ergriff der Langfinger
/ ! ^ Befe^ jj

6 ln langen Sprüngen aus dem Laden und ward

3mi
^ ^ " ^pwh- 12 - Juni . (Späte Heimkehr vom Krieg .)

vMn l al ® verschollen gemeldete Kriegsgefangene Fritz
llk > -̂ ieist hier, der ungefähr vor Jahresfrist seinem Schwa-

A »e jjJ " *' baß er sich noch am Leben befinde, ist jetzt wie-
F ^ zurückgekehrt . Der Heimgekehrte war im Oktober

‘ii«
n russische Gefangenschaft geraten , halt ,

. Utib
”"un8 im Jahre 1920 eine russische Krankenpflegerin

§ > '
« ta!! m

01 ^aTln in der Landwirtschaft tätig gewesen . Am
jS„ V <inqti,

0,r8en ist er nun mit seiner Familie hier eingetroffer
r VtoS ein 3uni . (Schwerer Unfall.) Gestern abend stürzte
/ ^ nnbfahrer , ein Lehrer aus Mannheim , so unglück-

Litzen
' « mit einem Schädelbruch in das Krankenhaus
^ "nsportiert werden muste .

><f Sückingen, 18. Juni. (Brand.) Destem nacht brach in dem
großen landwirtschafUichen Airwesen de» Franz Schneider Feuer
aus , dem das ganze Haus mit allen Vorräten zum Opfer fiel. Von
Viehbestand konnte alles bi« aus 2 Schweine gerettet werden. Man
vermutet Brandsti fnng.

A Murg a. Rh. (A . Säckingen ) , 13 Juni . (Vom Zug übersah ,
reu.) Bor der Einfahrt des letzten Eilznges wollte gestern abend
der verheiratete Bahnarbeiter Berthold noch rasch die Geleise
überschreiten, wurde aber von der Maschine erfaßt und so schwer ver¬
letzt, daß er svsvrt tot war .

Aus Ser Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 14. Juni ,

Errichtung einer neuen Wassergewtnnungsaulage.
In einer ftadträtlichen Vorlage wird der Bürgerausfchuß zur

Erhöhung des Wassergeldes ersucht . Das Wassevgeld soll folgender¬
maßen festgesetzt werden : im Falle der Berechnung nach dem Steuer¬
wert auf monatlich 1 Goldpfennig für 100 Mark Steuerwert , bei
Berechnung nach dem gemessenen tatsächlichen Verbrauch aus 10 ffioßfe
Pfennige für den Kubikmeter. Aus der Begründung der An¬
lage geht hervor, daß di« Stadt die Absicht hat , südöstlich von
Kvünwinkel eine neue Wassergewinnungsanlage
zu errichten Es wird in der Begründung u. a. ausgeführt . „Im
Entwurf des Voranschlags für 1924 ist u. a. eine Rücklage für Erwei¬
terungsbauten von 631194 Mk. vorgesehen. Die Gründe dafür sind

-folgende: Mit de-r Erstellung zweier weiterer Schachtbrunnen im
Jahre 1921 (veryl . Vorlage vom 12. Mai 1921 Nr . 7 ) ist dir Aus¬
baumöglichkeit de » jetzigen Wasserwerk » er¬
schöpft . Eine Erweiterung nach Südoston hin ist nicht mehr
möglich und nach Westen und Süden hin ist ihr durch dir Bebauungs¬
grenze ein Ziel gefetzt. Es muß also an die baldig « Errich¬
tung einer neuen Wassergewinnungsanlage , und
zwar zweckmähigerweife in südöstlicher Richtung von Grünwinkel , ge¬
dacht werden. Die seit Jahren vovgenommenen Versuche (Bohrungen )
haben gezeigt , daß die günstig st e n Verhältnisse für eine
solche Anlage in einem Teil des Waldes südöstlich Grün -
winkels zwischen Forchheim und Bulach

'
(auf Gemar¬

kung Karlsruhe ) vorliege-n. Dieser Platz hat nun besonders auch
den Vorteil , daß die für den Betrieb des Werkes erforderlich« elek¬
trische Energie in unmittelbarer Nähe (Scheibenhardter Leitung !) zur
Verfügung steht .

Der erste Ausbau des neuen Werkes, der nächste« Jahr in An¬
griff genommen werden soll, die Verbindung der Neuanlage mit dem
Stadtrohrnetze und die Verstärkung des Rorhnetzes im Rheinhafen¬
gebiet erfordern einen Aufwand von etwa 540 000 Mk. Da An¬
lehensmittel heute nicht in Frage kommen, fo erübrigt nur , diese
Summe durch Rücklagn ans der Wirtschaft aufzubringen . Als erst -
Rate ist die im Voranschlag vorgesehene Summe von rund 03 000
Mark anzusehen. Die Einbringung dieser Summ « hat die Voraus¬
setzung. daß der Wossergeldsatz , der zurzeit 8 Pfg . für das Kubik¬
meter bettägt , auf den Friedenssatz von 10 Pfg . erhöht wird . Bei
Berechnung des Wassergeldes nach dom Steuerwett des Grundstücks
entspricht dem ein Satz von 1 Pfg . monatlich für 100 Mk . Steuerwert .
Karlsruhe wird damit immer noch erheblich niederere Wassergeld¬
sähe haben , als die große Mehrzahl der anderen badischen und
deutschen Städte ."

P
— Der Meteorfall vom 11. Mat. Die Aniverfiiätssternwarte

Frankfurt a . M . hat in den letzten Tagen durch ihren Direktor
Prof . Dr . Brendel und die Assistenten Bode und Schütte zwischenWürzburg und dem Odenwald eingehende Nachfor¬
schungen nach dem großen Meteorfall vom 11. Mai , der übrigens
auch in Karlsruhe beobachtet wurde, angestellt und dabei , wie be¬
richtet wird , eine Reihe hochinteressanter Feststellungen gemacht . DasMeteor , das vermutlich einen Durchmesser von mindestens 10 Meter
hatte , ist in bedeutender Höhe — eine Heidelberger Berechnung
spricht von 50—70 Kilometern — geplatzt und in ungezählten Stücken
großer und kleiner Att auf di« Erde gefallen . Das Riederschlagsge¬biet dieser Sprengstücke erstreckt stch mindestens auf das Gebiet
zwischen Würzburg und dem Odenwald . Nach allen Beobachtungender zufälligen Zeugen der Erscheinung muß an einzelnen Stellen ein
wahrer Hagel von Mtteorstückchen niedergegangen sein . Cs mußals ein wahres Wunder bezeichnet werden, daß bei dem regen Aus¬
flüglerverkehr an diesem Tage keine Person von einem niederge¬
henden Stück erschlagen worden ist . Mehrer « Leute schwebten aller¬
dings , wie die FeWellungen ergaben , in großer Lebensgefahr . So
wird ans Heubach-Wiebelsbach im östlichen Odenwald berichtet, daßdort unmittelbar neben einer alten Frau ein Sprengstück niedev-
sauste . Das Hauptniederschlagsgebiet scheint in der Umgebung von
Lohr und Obernburg a. M . zu liegen . Hier waren die Wir¬
kungen der Lufterschütterungen am aller stärksten . Nördlich von
Würzburg wurde ein tiefes Loch , das man bisher nicht kannte , auf¬
gefunden. Man nimmt an , daß sich hier der Einschlag eines Meteoi -
stückes befindet . Die entsprechenden Untersuchungen sind im Gange.Einer anderen Meldung zufolge fahndet der Landwirt Ebert in
Neuendorf zur Feststellung und event. Sicherstellung des Fundes .
Da die Bevölkerung des in Frage kommenden Gebittes über die
Bedeutung der Erscheinung genügend aufgeklärt ist, erhofft man eine
möglichst lückenlose Aufhellung des Meteorfalles . Namentlich sollenim Herbst wenn die Felder beackert werden und di« Wälder «in«
bessere Durchsuchung ermöglichen, die Nachforschungen in größerem
Umfang vorgenommen werden. Wie weiter mitgeteilt wird , ist in
den letzten Tagen abermals ein Meteor in der Spessartgegend nieder¬
gegangen. Einzelheiten darüber fehlen noch. Auch von Thüringenwird ein starker Meteorfall gemeldet.

) : ( St . Stephanspfarrei . Der seither in Wyhlen (Ami Walds Hut)mittende Kaplan Aloqs Wagner ist an dt« Et . Stephanspfarrei
hier versetzt worden

Das IV. Bervandsmusikfest des Süddeutschen Mufikerverbandes
am 5 ., 6 . und 7. Juli d. I . in Karlsruhe verfpttcht ein großes
Ereignis zu werden . Trotz der ungünstigen wirtschaftlichen Verhält¬
nisse haben sich über 30 Kapellen zum Wertungssoiel gemeldet. Bon
Stuttgart wird ein Sondetzzug die Gäste herbeibttngen . Das Fest¬
programm enthält neben dem Wertungsspiel einen Vegrüßungs -
abend in der Festhalle unter Mitwittung der- Liederhalle , musika¬
lische Darbietungen in allen Stadtteilen , Festchoräle von den Tür¬
men, eine große musikalische Gesamtaufführung vor der Staakstegie -
rung auf dem Schloßplatz und Stadtgartenkonzette mit Feuerwerk.

FUmschau.
Mit dem AuSwa»der« l« iff »ach Südamerika . Die Bekucher der Ba -

Äiichon AchtsPiÄe erinnern sich noch m>tt Freude der beiden interessanten
Filmvortriig « „Mit der Cap Potonto nach Düdamerika - nnd „Feuer lands¬
reise " . Wieder haden wir Gelegenheit , gefeit gegen Teekr>rwkyeii und son¬
stige Gefahren , eine Film -Seefahrt nach Südamerika zu machen, diesmal
mit dom neuen Postdampfer „Elpana " . Wieder ist «z der bekannte Kapitän
Herbert von der Hamburg -Süd , der die Führung bei dieser JllustonK-
Sceretse tm Film übernommen hat und durch sem« tresfliche « eingehenden
Erklärungen , nicht selten recht humoristischer Art , diese zweistündige Film¬
reis« zu einem wahrhaften Genuss macht . Der neugezetgte Film scheint unz
der beste von allen zu sein , und er dürste zweifellos seinen Wea machen .
Was uns an ihm besonders wertvoll erscheint, ist die Fülle von packenden

Meemusnahme». dt« t» bisher ymm gesehener « rt wirkungsvoll« Dtim-
mungsblld« von der Schönheit der See vermittelt«« , wie ». SS- Sonnenunter¬
gänge und Mondschein nächte. Daneben dekomml man lehrreiche Ausichtüsse
Uber dl« Iiavigatton und dt« Htlssmttrel der Schtssslettnng zur OrtSbestim-
immg aus hoher See . viele » wäre zu erwähne« , von der Oklseueruug,dem « nd« der Miss- und Draubplag« an Bord, de» wunderbar«» Maschinen¬anlagen. Kühl » m»d LV1tungs «inrtchtm»ge» , dis zu de» merkwürdlgen
„ fonnstabtlen Anschwellungen" der Aussenhaut , wodurch ein Schlinger« des
Schisse» auch in hohem Seegang desetttgt wir» . <r» ist verlockend , allerlei
zu plaudern, über di« vielfältigen Dtcherhett»«tnrtchtung « n, di« ein« gesahr -
los« Reil« unter der Führung delvä - rler SchtssSvssizier « gewährleisten.Radtotelcgraphie und -telephoni«, Untertvasserschallstgnale , Echolot zur Be-
stimmuug der Wassertiefe , Selbststeuer -Apparat und Kreiselkompass . Aber
besser als au» einer Adhandlung hierüber ersehen wir den Effekt , sichere
Kufriedenhett ans jedem Gesicht, da» nur der Film von der Uedersalhrt
zeigtI Da ist nicht» „gestellt ", denn Seekranrhett und Missmut Hetze stchbeim besten Willen nicht verberge«. Lebenswahre Wider zeagtm un» da»
Sluswanderervülkcheu an Bord bet Spiel u«ld Dan», dt« Groben undKleinen, di« tungen nnd alten Passagiere. Feueralarm und BootSmanöver
domonstriere » di « gute Disziplin der Mannschaft , Aufnahmen der Innen¬einrichtungen machen im» bekannt mit den Wohn - und Gesellschastsräumen ,dt« den Reisenden der 8. Klasse zur Verfügung stehen. Ferner erscheinenallerlei Tiere, Papageien , Ltiweu, grotz« und klein« Kaden, Teckel» , süd-
amerikanisch« Sumpfbiber, und es wurde sogar eine Hochsee-ZtrkuSvor-
stellung auf der flimmernden Letnwand gegeigt . Herrliche Aüfnahmen der
spanischen und fapa>mer>rantschen Häfen darunter eine entzückende Aulnähmede» „Cap Polonto " am Pier nnd eine nervenprickelnde Schwebebahnfahrtauf den Auckerthm in Rio lieben nn» sonnig« Schönheit schauen. Wertvoll
für den zukünMaen Auswanderer dürft« «s sein, dass er durch Airschwuendieses Film» schon vor dem Betreten des Schiff«» in einer glänzenden, er¬
schöpfenden Weise Wer seine zukünttgen Schritt« und die nötigen Formali¬täten orientiert wird. Dt« Vorführung des Film» findet am kommendenD a m » t a g und Sonntag , jeweils um 4 - nnd 8 Uhr statt . sRäheres
stehe Anzeige.)

& Fm Rrstd««, - Lichtspitt« wir» ad heute der Fkbm „Inge Lar s « n"
vorgeführt. Mus Akte von Carl Pollmöller, mit Hennh Port «« in derHauptrolle. Da» alte Motiv des Kinde « ans dem Volk«, da» durch ttn«
The in die vornehmen, nur gesellschaftlich Orienten Kreise der Restde«;verschlagen wird und sich dort nicht zurechtfindet . Hemny Port«« spielt di«Fuge Larsen mtf dem warmen frauKchen Retz, der st« anszetchne : ste hat
manche sehr eindrucksvolle schauspttterisch« Szene , tn denen Ihr bswährteSKönnen sich aus » neu« bewährt. In den Nebenrollen begegnen uns Paul

j Otto, Retzl Orla nnd Paul Hansen, die ihre Rollen mit Routin« und Ge¬
schmack spielen. Dt« ersten Akte bringen schön« De«- und Küftenoufnahmen.— Jim SSttProgramm sicht man: „Der Boxer mit der schwarzen Maske",einen sauher gearbeiteten SPoriftbm, der zahlreiche Boxkömpfe tn klar«
Photographie zeigt und sicherlich den Beifall der Doxsportfrennd« gewinnenwird .

V »Der Gesänge«« ans Caftel „D'Jf " detitttt stch da» Werk i« 10 Akten
d«r For-Fklm -Torporafion , Rewhork , welcher bis ttnschlietzich Donners¬tag , den 1Ä. Juni , im den Palast - Lichtspielen , Herrenftr - 11 ,gegeigt wird . Dt« romanfische Gttchtchte de» wtttvttianmten Romans VonA- Duma» ist glänzend penstlmt .

Turnen / Spiel / Sport .
kr. Der Schwkmm -Landerkamps Schweden—Deutschland, der tmSommer ds . Js . stattfinden sollte , ist von den Schweden mit Rücksichtauf die Olvmvtschen Wettkämpfe wegen Terminschwierigkeiten abge¬sagt worden. Im nächsten Jahre sollen jedoch die besten Schwimmerbeider Länder bestimmt zusammentreffen.

Der Abschlutz - er Neckar -Kanuwoche.
«»“ Der sportliche Teil der Neckarwoche fand am Mittwoch tn der

Austtagung des Südmarkenpreifes einen Abschluß , der einen
gewissen Höhepunkt bedeutete. Am Start fanden sich 15 Faltboot -
Zweier der Wanderklasse des D K . V. ein. Von 4.30 Uhr ab wurden
die Boote mit einer Aiinut « Abstand gestartet und verschwanden raschin flotter Fahrt , von den Wellen der Spielmannsfurt unterhalbHirfchborns fortgerissen. Die Strecke war durch Kontrollposten ge¬sichert. so daß die ganze Fahrt reibungslos vor sich gehen konnte. Am
Ziel vor dem Heidelberger College unterhalb der alten Brücke hatte
stch eine zahlreiche Zuschauermenge eingefunden und erwartete mit
Spannung die ersten Boote , die von 8 Uhr 10 Mn . an Schlag aufSchlag das Ziel passierten. Als erster kam . begeistert begrüßt , PeppoSäckler , der deutsch« Faltbootmeister , mit feinem FahrtgenossenV o i ge r vom Männer -Turnverein 1879 München, der mtt der Zeitvon 97 Minuten 15% Sek den Südmarkenpreis für das Jahr 1924an stch bringen konnte . Ihm folgte als zweiter Sieger Feit —
Kramer , Neckargemünd , mit nur 20 Sekunden Abstand. Sie er¬
hielten eine vom Bayern -Kreis gestiftet« Plakette , während den 3.Preis , von Pitschmann tm Namen des Oestorreichischen Kajal -
verbandes Lberbracht, die Mannschaft E gl t—D r o l I i n g e r . Rhein¬brüder K a r l s r u h e, mit 99 Min . 0L4 erringen konnten. An 4. und
5. Stelle kamen zwei Mannschaften des Heidelberger Kanu -Vereins .
Nachstehend die genauen Ergebnisse: 1. Säckler—Poiger . München,M T .V , 79 9715 .3 : 2. Feit —Kramer . Neckargemünd97.35.3 ; 3. Egli —
Drolltnger . Karlsruhe 99.02.4 ; 4. Schmith—Bretfchi, Heidelberg99 20.1 5. Mayer —Stern , Heidelberg 99 .26.2 ; 6. Rest—Hertzsch ,Münch. Easak-Ver . 101.20.1 : 7. Tillenburg —Sigmann , Mannheim101.37.3 ; 8 , Rapp—Trafer . Frankenthal 102.02.0 ; 9. Bardendieck—
Gebert , Dresden 102.45. 1 ; 10. Blum—Lohrer , Mannheim 103 .00.3;
11 . Rottenmann —Sommerhuber , Steyer 103.26.2 ; 12 Breßler —Wag¬ner . Frankenthal 103.50 .1 ; 13. .Seidle Gebr. 104.26 .2 ; 14. Kreß—
Heberle, Reckargemünd 107 .08.0 ; 15. Lüddecke Gebr., Heidelberg108.27.2. Rach kurzen Dankesworten des Vorsitzenden vom H . K . D.wurde mit einem dreifachen Hipp Hipp Hurra auf die Sieger und '

den
Kanu -Sport die glänzend verlaufene Veranstaltung geschloffen.
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Die gröftte Geheimmacht der Welt, von P . SS. Ootkh!1s-« ra »ns<hweto-
Köln.. Stern -Berwg , Leipzig, Etlenburgorstr . M.

Ludwig Uhlanv , Gedichte. AnSgewählt und ringelettet von Prof . De.Hermann Schneider . SSerlag Strecker n. Schröder in Stuttzatt .
Um die Reichsverfassung von Weimar, von Dr. Hugo Prmrtz. VerlagRudolf Masse (Buchverlag ) , Berlin D .W . 68 .

Gemüse ,
Salate

,

schwache Suppen und alle Fleischgerichte erhalten augenblicklich
unvergleichlichen Wohlgeschmack mit einigen Tropfen
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Worteirßastester Aezug in großen Hriginalffaschen zu Hm . 5.— |
Ilntegrenzt ß«ttbar auch Sei offener Alasche .
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Wertpapierbörsen.
Mnnnhei » « Börse mt 13. Jnni .

• Mannheim , 13. Juni . (Eigener Drahtbericht -1 Die Börse ver¬
lief Lei anziehenden Kursen recht lebhaft , llmgesetzt wurden Anilin
zu 12.75 . Benz m 2JS, Germania Linoleum zu 6,875 , MannheimerGummi ut 1,5, Rhein . Elektra zu 4,3 , Wayß und Freytag zu 1,7.
Zellstoff Waldhof zu 6,25 , Zucker Frankenthal zu 2,% , Zucker Wag-
hausel zu 2,875 . Ferner notierten höher Bremen -Beigheimer Oel

Heidelberg 6,5 ® und Salz Heilbronn 3 (5 Wem Versicherungsaktien
9 ffi, Rhenania 8,75 (5 , Westeregeln 11 (5 , Gebr .
Heidelbera 6,5 G und . . ‘ " “
wurden Oberrheinische
Stück gehandelt

Stuttgarter Börse vom 18 . Juni ,
tr . Stuttgart , 13. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Die Rachricht, daß

4,75 G . Zement
rsicherungsattien

zu 45 und Mannheimer zu 45 Bill . Mark pro

Banken und Geldwesen.
Die amerikanischen Rediskontkredite amtlich bestätigt .

Nunmehr liegt auch eine amtliche Bestätigung für die Gewäh¬
rung eines amerikanischen Rediskontkredites in Höhe von 25 Millionen
Dollar vor . Wie uiffere Berliner Handelsschriftleitung zuverlässig
erfährt , ist die Gewährung des Kredits an keine andere Bedingung
geknüpft als bei den bisherigen englischen Krediten . Insbesondere
sind keine Bestimmungen bahin ergangen , datz etwa die
Kredite zu Ankäufen in Amerika verwendet werden mutzten .

Wie wir weiter von zuständiger Stelle hören, macht die Inan¬
spruchnahme der Kredite der Eolddiskontbank durch die deutsche
Industrie erfreuliche Fortschritte . Es besteht begründete Hoffnung
daß im Falle wefteren größeren Bedarfs auch entsprechende Er -

di« Berliner Großbanken den dauernden Rückgang der Kurse auf- 1 h^ ungen der Auslandskredite sowohl von England wie auch von
halten wollen , bewirkte auch hier eine fteundlichere Stimmung .
Bei etwas belebterem Geschäft konnten stch die Kurse leicht erholen .
Es notierten Hypothekenbank 0,6 , Notenbank 66 , Bereinsbank 1,7.
Brauereien : Ravensburg 2 , Eßlingen 4,5, Mulle 4 , Württem -
berg-Hohenzollern 4,5 . Spinnereien : Erlangen 7, Unterhausen
22 , Kolb und Schüle 6,25 , Kottern 26 , Kattun Heidenheim 67.
Maschinen - und Metallwerte : Daimler 1,95, Feinmechanik
Tuttlingen 10,3 , Hohner Trosfingen 16,5, Koch Trossingen 4,1 , Laup-
heimer Werkzeug 10, Magirus 1,95. Maschinen Eßlingen 3,5 , Hetzer
2 .55, Weingarten 7 . NSÜ . 3,7 , Wiirttcmbergische Metallwaren 30.
Nährmittelwerte : Kaiser Otto 0 .62 , Knorr 2 .5 , Otto Krumm
0 .9 , Stuttgarter Zucker 2,2 . Uebrige Werte : Bad . Anilin 12,1 ,
Zement Heidelberg 6,2 , Germania Linoleum 6 .8, Deutsche Verlags¬
anstalt 22,5 , Kraftwerk Altwürttemberg 3,4 . Auch im Fr ei ver¬
kehr machte sich eine fteundlichere Haltung und ruhigeres Geschäft
geltend. Rodi und Eienenberger 9,1 , Saline Ludwigshall 75 , Sinalko
2,75 , Holzhommel 0 .76 Fichtelgold 0.5 .

Berliner Schluß- «nd Rachbörse vom 13. Juni .* Berlin , 13. Juni . (Funkdienst.) Die Börse blieb im weiteren
Verlaus fest Von StiitzunaSkäufen der Großbanken war auch in der
zweiten und dritten Börsenstunde kaum etwas zu bemerken Dagegen
deckte stch die Spekulation m größerem Umfange ein . Auch aus der
Provinz wurden im Verlauf der Börse noch einige Kauforders nach
Berlin gelegt. Am meisten beachtet blieben Montanvapiere . Im ein¬
zelnen notierten Bochumer Guß 41,5 . Essener Steinkohlen 40 , Harhe-
ner 51 . - Ilse Berg 10. Klöcknerwerke 38.25 . Phönir 20,5 (sämtliche
Werte um 1 Prozent höher) Niedriger lagen Kattowitzer um 0.1,
Dentsche Erdöl gingen zum Schluß auf den Anfangskurs von 31 .9
zurück. Schiffahrtswerte konnten zum Schluß noch bedeutende
Apfbesterungen verzeichnen . Hamburg -Süd 31 .75 (plus 4) . Deutsch -
Austral 30.75 Hapag 29,5 . Kosmos 16,75 , Stettiner Dampfer 2 % .
Banken lagen Jm wesentlichen unverändert .

Waren und Märkte.
Hamburger Warenmarkt vom 13. Juni.

b Hamburg , 13 Juni . (Eigener Drahtbericht .)
Kaffe« : De- Markt bot heute ein etwas freundlicheres Bild .

Sowohl am Plast wie auch im Inlandsgeschäft machte stch ein« leichte
Belebung bemerkbar, wenn auch die Preise noch unverändert blieben.
Santos Huyerior wurden mit 93—95 sh , prima mit 100—103, extra
prima mit 110—130 sh loko transttck genannt . Die von Brasilien
vorliegenden Offerten wurden im Einklang mit der festen Tendenz
des dortigen Marktes um 1 sh 6 d höher und hatten vereinzelt auch
kleine AhichlsiNe mit hier zur Folge.

Kakao: Das drängende Angebot ist anscheinend aus dem Markt
verschwunden, lodaß die anhaltende Nachfrage des Auslandes nach
ganz billiger Ware ziemlich erfolglos fein dürste . Da der Markt
iedoch noch immer ziemlich geschäftslos ist und auch für neue Offerten
der ersten Hand kein Tnteretzen besteht , hält sich der Markt auf ruhi¬
ger Bast« .

Reis : Am hiesigen Markt konnten sich , obwohl das Geschäft still
war und auch das Ausland sehr ruhigen Markt meldet, die Preise
noch behaupten . Man nannte Burmah Tl loko 14 sh , 7fs d , Burmah
Bruch A T 12 sh 4 % d .

Auslandszuck«r : Der Markt verkehrte bei kleinem Geschäft in
ruhiger Haltung . Tschech . Kristalle Feinkorn notierten loko 23 sh 12 d,
Juni 23 sh . 7 }4 d , November -Dezember 20 sh , tschech . Tabletten und
Kubis prompt 23 sh 9 d b-zw . 24 sh . Deutscher Kristallzucker no¬
tierte 20 sh . 9 d . November -Dezember 18 sh .

Schmalz : Bei unregelmäßiger Tendenz notierte amerikanisches
27, rgfstni - rtes 28—28.5 und Hamburger 29,5 Dollar fe 100 Kilo .

Getreide . Auch hier kam es vereinzelt zu B-'darfsaeschäft. Die
Marktlage ist ebenso unverändert geblieben wie die Preislage .

Hüffenfrüchte: Die Unternehmungslust blieb auch heute gering ,
doch scheint stch eine Be leb "na anznbabnen . welche Stimmung fedoch
kein- Veränderung in der Preislage veranlassen konnte.

Futtermittel : Bei anhaltender Lustlosigkeit notiert « man in
Rentenmark : Hafer 10, Milchfutter 0 9 .25 . Häcksel 4 .50. Wiesenheu
gebündelt 6.50 Preßstrob 4 alles per Zentner .

Oel« und Fette : Unverändert in Tendenz und Preisen .
Mürkt « i« AuSlandStabat .

Ja mrslündtschem Rohtavak Voten sich wentg an den
deutschen Märkten jirn Absatz . Die Finanz - und Kreditkrift wirkten in
allererster Linie lühmenh ans die Kauflust . Dazu gesell !« stch im Hinblick
ans abnehmenden verbrauch zurückgehender Bedarf und nicht zuletzt waren
auch die Erwartungen ans niedriger « Preis « mit ein Faktor »ur Reserve
tm E-tnkwuf . GS dar ! nicht velschwiegen werde« , datz mitunter günstigere
Angebote herauSkamien. doch lag der Hanptanlatz dabet aus dringendem
Geldbedarf , der zu Notangeboten zwang , deren Preise mit den « gel-
müßigen Notierungen nicht verwechselt werden dürfen , wenn auch durch die
AwängSandtennngen die allgemein« Preis lag« mehr »nd mehr beeinslutzt
wurde . An den Mürkten in Hamburg und Bremen sind im Mal
über 21000 Packen Bratiltabak angölangt , die den Marktbestand «r -
gSnqten. ES waren aber bisher eigentlich nur dt« geschützten vorhands -
mancken, di« man befriedigend beachtet« und in welchen es zu regelmützlgen,
wenn anch meist kleineren Umsätzen kam . Don Domingotabak stnd an
genannten beiden Mürkten tm Mat etwas über 7000 Geronen «ingetrosten ,
durchweg noch aus alter War « herrührentd , die aus früheren Abschlüssen
geliefert wurden . In Kürze erwartet man aber auch das Etntresten von
Domingoware aus neuer Ernte .

Von Zigametten-Rovtabak begehrte man vorzugsweW di« billigere«
Dorten : anierikants « « imd orientalisch« Serkünfte waren immer tm Handel .
Von letzteren sind im Mal In Hamburg und Bremen in »gesamt rimd 86 000
Ballen eingeiroffen , von chsnestscher Ware zusammen 4 400 Packen.
Cbsnestsche W ongkong-Zigaretten -Rohtaboke bot man m etwa 0.66—0.70
Hfl . an , chinesische Namhuna ll zu ühnltchen Dützen fr % Kilo . Von
anderer Dell« forderte man für Java -Dchneidegnt . goldgelb, gut tm Brand
und Geschmack, 60 Et » , woll .) und für dünnrtvvtge , goldgelbe viratnter

amerik. Cts . s« V. Kklo ohne Zoll . Don Hamburg werden u . a . an -
geboten : VorNenltnden ^vecker , 2. Sünge . DoMlatt , devvorragende Rechts-
nnd Linksfarben , lsschthündlg. 2 .04 Mark . Ndr desgl ., gute Rechts- und
Linkslavden 1 .87 Mark . Vorstenlanden -Umblalt , % Dünge, Vovvlatt . viel
Decker enthaltend , 1 .65 Mark . deSgl. , gute Deckfarben enthaltend 1 .58 Mark ,
desal -, 2. Sünge . DoMssatt, Mitarbeiter . blalttg 11B Mark . « Mnatra -Um-
dlatt 4 . Dünge. Sockchkatt. fast Dollblatt , als Decker für Zigarillos ge¬
eignet , hell 1 .36 , für Egrmen -llmblgtt , « andblatt , Doppelvrimen . feine
Beschaffenheit zart und grrtzblatttg 1 .40 Mark für Earmen -Umblatt . Dand -
blatt » ovvewrimen . fein« Beichastenb-lt , zart imd grotzblatttg 1 .40 Mark ,
für Carmen llmblatt . zartes Blatt 1 .20 Mark , für gedeckt« Paragnay ^ in -
lag«, grotzblatttg . hervorragend tm Brand 1 .04 Mark , für Domtngo -Elnlaae ,
feinstes Moccagew !t« S 0.08 Mark , für Manilla -Etnilage 1 .05 Mark . Mr
Brastl -Decker, allersslnstes Mark , volles Aroma 3 .35 Mark , für Brassl -Decker .
htotfef »amt imd bl -«tlg 2 .30 Mark , alles für das Pfund , ausschktctzlich Zoll .

chlektrizssütSversorgnng Irland » dar » wasserkrüft «. Ingenieure
der Firma Siemens . die tm Anftraae des irischen Freistaates einen Plan
entworfen baden , um den westirilchen Fstitz Db-nuo » für dl« Gewinnung
elektrischer Kraft »uszunutzen , haben «inen Bericht fertiagestellt , wonach
dieser Flutz Imstande ist genügend Elektrizität zu lteiern . um sÄmtlsche
Dtüdt « des Freistaat «» mit Elektrizltüt zu versorgen , di« Eisenbahnen und
die irische Industrie zu »«treiben und noch «inen Ueberschutz an » « ft « rtg

lassen für ein« Wetter« wlrtschatltche « rpanfton . ' '

Amerika erwartet werden können.
Beratungen der Berliner Großbanken über Finanz - «nd Börsenlage.

Gestern nachmittag fanden in Berlin zwanglose Besprechungen lei¬
tender Persönlichkeiten der Berliner Bankwelt über die Lage des
Geldmarktes und die Börsenlage statt . Es wurden zwar keinerlei for¬mellen Beschlütze gefaßt, doch einigte man stch im wesentlichen über
diejenigen Maßnahmen , die in nächster Zeit zu ergreifen seien, um
ein weiteres llmsichgreif « n d « r Krise aufzuhalten .Es handelt sich bei dieser Besprechung nicht um eine offizielle Sitzungder Ständevereinigung . Auch die verbreitete Version, daß man eine
direkte Stützungsaktion beraten habe , trifft nicht zu. Es wurden viel¬
mehr Maßnahmen erörtert , dir für den Eintritt gewisser Fälle in
Aussicht genommen find. Was die Kurse der Börsenpapiere betrifft ,
so wird die Jnterventton den jeweils interessierten Banken überlassen.

Anlage der Berstcheruugsgewer .
* In der Berltuer Press« taucht« eine Meldung omf, wonach vaS Reichs-tustizmtntstevtmn zusammen mit dom Retchkwirtschaftslminffterium «in« ver -

okdumrg vorbereitet , die die Freizügigkeit der LanidesverstcherirngSanstalto»,der Angestellionbersicherung, der privaten VerfichevuugSiMternehnrungen undder öffentliche» Sparkassen Mr die Anlage ihrer miindelstcheren Geildewwieder wnshevt . Sie sollen, wie tu Remtenpapieren , Hypotheken uisw. ver¬
pflichtet sein. Diese Ädachricht, die au stch geeignet ist, gerade dm letztenMoment weite Kreise der Wirtschaft stark jk demivuihigen, trifft in we-
sentltche« Punkten nicht m - Sowett »fwntwche VerfichevunHSanfta« -«. wie

B . die Angestelltenwerstcherun« «stv. tu Betracht kommen, wäre sür ein«
derartige Verordnung nicht da» RetchswtrschafSministeriimu, sondern da »
RetchSarbeitsnrtnistevum zustündig. Wie der . Deutsche HandelSvtenst- er¬
führt , ist tn den beteiligten Kveifeu über derartig « Plüne nichts bekannt .
Wir die Angeftelltenverstchernng gelten feit dem vergangenen Jahr « ganz
bestimmte Normen , die es z. B . anch « möglichen, datz dt« Gelder dtefeS
Institutes in denjenigen Zweigen der Wirtschaft angelegt waUbon , an » denen
sie vorwiegend stamme» . So ist in letzter Zeit auch für di« Bedürsu -isse der
große » industrielle« Werke , vor allem anch de» besetzte« Gebiets , ««was mehr
als früher Rückficht genommen worden , s » handelit stch dabei durchweg
nm erftklaffige Sicherheiten und um waotbsstünbige Anlage . Da» Reichs-
wirtschaftSmInisterimn ist nnr zuständig Br di« privaten VerstcherungS-
unternehminngen , da ia das AufstchSamt für Prkvatverstcherunse » zm» Be¬
reiche des ReichSwtrtschaftsiwiuistertum gehört . Ganz allgemeim ist zu sa¬
ge» , datz tm gogenwSrtigen Moment eine wostschvmende WirtschaftSpokittk in
erster Lims« daranf gerichtet fein mützte, di« veqügvaren NovstchmmngSgolber
dorthin m leite» , wo sie befruchtend ans di« Produktion eintofaten »nd zur
Bevmehrmkg der Aübettsgelegenheit beitragen könne«. Gegen irgendwelche
ministerielle EsttschrSnknnge« ihrer yln mizpollttik würden wohl die deteMg-
ten »reise sich energisch »wr Wehr setzen . Auch dt« Wirtschaft hat «ln In¬
teresse daran , datz die geringe« tn Deutschland noch vorhandenen und doch
tatsüchlich von der Wirtschaft ausgebrachten lrapttalden dem Wiedernßdau
unserer Volkswirtschaft dienstbar gemacht werden .

Da » Problem der « nSlandSkredi«.
Dar Ausland , da» dt » vor kur»«« nametttlich vo« England and Hol¬

land her Mt de« Andteteu vo« Krediten zjemlich wett ging , hüll tn der
letzte« Zeit merklich zurück . Dazu haben nicht nnr Borsstnge wie der Zu¬
sammenbruch des BeckerkimgernS «nd der Bergarbeiterstretk betgetragen , son¬
der« vor allem anch Erwägungen allgemeinwirtschattlicher Art . Vornehm¬
lich ist man stch im Ausland darüber klar , datz die Zahl der soliden Se»
schüstSleut «, die AnSlandskredit « pünktlich zurückzahle« könne«, immer ge¬
ringer wird . Dies« Ueberieguug rührt amS der immer skeptischer werdende »
Beurteilung der Entwicklung der wirtschaMche » und finanzielle » Lage tu
Dontschlamd her , vo» der mau vermutet , datz ste sich Wetter verschürsen und
zu ein « »och gröber« Zahl vou Zusammenbrüche » führe» wird , zumal
«in wesentliches HülfSmittel — dt« Steigerung der Ausfuhr — für da»
deutsche Gewerbe weg« der hohen deutschen Preise «nd weg« der all¬
gemein« Uebersütttgung de» Weltmarktes mit War « nur z» einem Bruch¬
teil in Betracht kommt. Es scheint so, als ob mau tm Ausland zuuSchft
dt« allgemeine Regelung der Reparationsfrage ahwa rteu wolle, bevor man
zur stürkeren Gewährung von AuSlandSkredtt« Mergeht , di« fetzt schon —
allein von Holland an » — die Höh« von beinah « «tue« Goldmilliarde erreicht
Ä ^ mit sich stebrachi
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digung auch znrückgzahlt Wekd« V-mn. ^ An dieser Einstellung ^ Hubert auch . ^ w — . . _ . . « rß E
nichts das Angebot hoher Zinse » ; tu ihnen fleht man vielmehr nur ein«
Beweis für das Ristko, das mtt ho« Ausleihen von Srebtt « « ach Deutsch¬
land verbunden ist.

Dies« Entwicklung ist ,«m Teil Mr «ns günstig, « e führt MnmgS-
lünftg zur Etnschrünkung de» JnlandSkousumS . der bisher hauptsschlich
mit AnSlandskrediten finanziert worb « ist . Auch bewahrt sie uns vor der
Dchüdignng de» gut« Rufes der deutsch « SeichitstSwelt, di« unbedingt dann
einireten müßte , wenn in größerem Umfange AnSlandskredtte nicht znrück-
gezahlt werden könne« . Andererseits ist dies« Entwicklung ab« auch nach¬
teilig Mr uns , da sie di« Kapttalnot noch mehr verkchürtt und da st« vor
allem dag» beitrügt , das Mtteresse des Auslandes an der deutschen Wirt¬
schaft zu verringern . Diese» müßte vor allem bann tn einer für «ns gün¬
stig« Weis« »um Ausdruck kommen, wenn grötzere An»land « r«dite zur
Rückzahlung gelang « sollen. Den« dann würde stch sehr baM> Heraus¬
stellen , datz man gröbere Kapitalmeng « letzten Ende » nur in Form von
Waren überführen kann . DaS mützte dahin führ« , datz der Weltmarkt
der deutschen Produktton in ftürkerem als dom bisherig « Umstmae stch
öffnen mützte , und datz vor allem dt« auf uns ruhend« Reparationsleistun¬
gen nicht so b« V festgesetzt werden , datz die Lasten «tn« Rückzahlung der
Schulden nnmöglich mach« .

Es wird gut sein , alle Anfkengung « auf Erlangung von Auslands ,
krobtien zu richwn unter der Voraussetzung , datz st« langfristig gegeb «
wert»« »nd datz st« zur Steigerung der Produktion (und nicht des « er-
brauch») Verwendung finden . Ohne größer « AnslandSkredlie kann die
dentsche Wirtschaft nicht erisfiereu. DeMfkverstündlia Ist darüder di« « w-
piialneublldun « tm eigen« Land« nicht z« vernochlüsstg« . Wie aus den
Statistik « über die Wnlagen bei den « Parkass« . Banken usw . erstchtti«
Ist . hat dt« Dpartütigkeit und damit auch di« Kapiialnenvildung einen cr-
sreulichen-Aufsckiwung genommen . ES wird zweckmützi« sein , die auf diese
Weise st« ergebenden Betrüg « tn der Hauptsache in der Landwirtschaft an-
zul« wn, da diese z« r Ermöglichung der Befreiung Dvnkschlland » von aws-
lündtscher Einfuhr möglichst stark gemacht werden mutz.

*
Diskontogeselffchast Berffu.

In der am Freitag aLgehaltenen Sitzung des Auffichtsrats der
Diskontogekellichaft wurden diesem die Ergebnisse des abgeinufenen
Geschäftsjahres berichtet. Einschließlich der Ergebnisse der Nord¬
deutschen Bank in Hamburg «nd des A . Schaafhausen -
schen Bankvereins A .-G . , deren ganzes Aktienkapital sich be¬
kanntlich im Besitz der Diskontogeselffchaftbefindet , weisen die Posten
folaende Ziffern auf : Wechsel und Zinsen 871 046 Bill . Mark , Pro -
visiionen 7 787 898 , Noheinnahmen 16 851 845 Bill Mark . Dagegen
erforderten Berwaltungskosien 13 687 127 Bill . Mark .

Die Hauptposien der gemeinsamen Bilanz per 31 . Dezember 1923
sind folgende : l . Aktiva : Kasse 16 443 856 . Wechsel 9 808 071 ,
Nettoguthaben 93 225 910 Vorschuß auf Waren 8 472 785 , Schuldner
in laufender Rechnung 85 284 380 , Avale -Schuldner 9 792 380 B,ll
Mark . N . P assi v « Gläubiger 213 086 982 . Akzepte 250 864 Bill .
Mark . . . . .

Die Gesellschaft Hai wie bereits von uns mitaeterlt wurd .e rn
diesem Fahre beschlossen keine Dividend- zu verteilen , sondern die
Ueberschüsse zum Ausgleich ihrer Substanz zu verwenden. Der
Währungsverfall hat dem Bankgeschäft im vergangenen Iah « das
Gepräge gegeben. Di« PaptermarkLNanz hat nnr geringe Beden-
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rang . Dre Aufstellung der Goldmarkbtkmz . « ft der di« ""
Jj. ) *.

ist. Schaltet sich auherordentffch schwierig 2 *
Unsicherheit ,n der Bewertung des Effekten- und Konsott'^ tzui» des Umfanges der internationalen Verpflichtungen K?*

-rach im Hinblick auf die herrschende UnkE
die Höhe und den Umfang der Aufwertungsansprsich«. - . (Ij

^
. Di- Norddeutsche Bank in Hamburg hatbEits oeroffentlicht . Auch sie hat von einer DividendeM «-

^ ^
S anL .

ßenl mmen' Das gleiche wird seitens des %5achensschen Barrkvereins geschehen. ^
^ , e

. Zahl der Angestellten betrug Ende de» Jahres Eg f ®
^ bes Wahres 1924 16 400 mü . wirdattf 11 000 verringern -

"L
r . Farmer Bankverein Hugo Stinnes . In der Gene^ ^ l> ^>. ,,lung des Barmer Bankvereins vorm . Hinsberg , Fischer L
es zu einer länaeren Aussprache über den Antrag der ,V ,
jwma Hwgo Stinnes eine weitere Option auf überMark eknzuraumen. Der Optionsantrag wurde schffeßNa Z “
siegen 2 393 Stimmen angenommen . Der Iahresabschlst» %,■
uchmlgt ebenso die Nenwahl des Bankdirektors Rogalski ^( stinnessschen Finonzabteilung ) zmn persönlich hafte"
fchaster . Neu in den Aufsichtsrat gewählt wurde« | L ~ n

fnt
’

mann in Iserlohn und Wilhelm Giradet tu Gsseu p,
schäftsgana ist beftiedigend . Es verlautet etwa » von einer
des Barmer Bankvereins nach Düsseldorf.

a Elberfeld» Privatbank « . •« . in Elberfekd . Dw Gen«e^ !« x
gsnobmiate den JahreSNbsMutz, der einen Refngewt«« vo»
Hon*« M ergibt. ES wuvde beschlossen, ly Prozent aus
iam Reservefonds zuMfiihren und ven Rest auf neu« Reckmimsi ^ ,. - ^Der gasamte AufstchtSrw hatte fei« Amt zur «e-ifügn«
^er^ von d^ Generalverfammbun ^ voryenormnenen ^

f '«»^ K

AutstchiSrat wie folgt zwtzmmnen : B -rnkier JultuS HeiimderS -
hrnn HenrithBerktu, kllfvev Remiiann yofer und Bankier
Goktza .

8. Englisches Geld für die argentinische «« . «,»s« |u|ra WUV («I VI« argen »»,,lgen 1% ■
scheu der argentinischen Regierung «nd einem Lom>an^ -,dî sl
konsorttum schweben sett kurzem Verhandlungen , die die o
der schwedischen Schulden der argentinischen Staats !
genstand haben . Die ungedeckten Verpflichtungen derHcu 'iuiiu i; iu>en . Aue ungeoeuren rzerpsttlyrungen or» - 7̂ , r »
Staatsbahnen , die sich auf 129 Millionen Pesas belmm v \
"ach dem Vorschlag des engffscheu Finanzfyndikats W •
fttstige Anleihe umgewandelt werden. Außerdem Vitunt noch erhebliche MittÄ zum wettere » Ausbau « s h
zur DerMguug stelle» . "

Industrie und Handel«

_ _ _schäftsfühver sind die Kaufleüte Frwn» Mechlerw i g in Mannheim , mm denen frder die Gesellschaft selbst"^
treten kann.

» . Süddeuffche Schmuck, und Metallwaren-Ge
Mannheim . Gegenstand des Nnter«ehme«s ist der &
und Metallwaren . Das Stammkapital beträgt 10900

Dufa, Deutsche Uhrenfabrik A^G. i» SchwennistM
Hanse« i. Thür. Heber das Änteonehme » wurde di«
verfügt . _ 9jj

a. Brauerei gesestschast « tr Dom « , vor» . « . « pltz i»
«so . G .-V . hwtti * vie SMtenj für tue verflochme Sestbüst » ^ , 0a
« ok der Verteklmug einer Dividende wistb Avstan» 2
erzielte Papievmmügewt »» auf ne« Rechmn« voraswas » ->>. li
EttibKam , so« einer in der nstchsteu Zrtt civii &entttrr*** * 1Pj
3atr Genehmiaam , « kterbreiiet werde » . Für et »ra« m» gkied

Derdes verywegeiw» Jahre » sh« TRigkett aust«Haien,
stchstv « mvr mt Ixm besetzt« Gevtet . sttnxb ist «O
Mstwivsten her Geselltzhast «tue« »ettoqilsthen und flWMe
uöhmerkvekS zu gewinne ».

a- Ein« deittfche Kuustieiveu fudrlI stt Numrrn. A?
« Ileubnrg wonde durch die Dchwetziuger

m h. H. «tn« Sunstseibenfavvkk zegrünbet , die
iverven soll. Die Rheinische Eredttvank und di« DAdduntst » ^ * 1
fchast tu Mamchet« sowie vte Dtskomtostesellsthast W«
Gckwetzinger Firma an dieser neuen «Wgarifch« Mfie »gest "v

, ,
A» « ngartlche Kreditgevertn steht « r « ngarkiche J
dem neuen Unternehmen nah «. _ gP 1

Riesenkonknr« hn internatlonaleN ge uumwaiHWb* %
*!*# * „ .

hwnThMW Pferdmenyes Pmcher « . st-enp ., Skverpool. . (h
8« Havre . Bremen . Retv-Orleans , Davmmah und Guwew^ f
ist kant .SvnfeMonSr ' mtt 167471 Pfund MerNng WTj
5065 Pfund Sterling Aktiven gegenüverstehen. in Xo
Firma wurde tm Favre 1873 gegründet .

: : Faffche Gerüchte. Die Geschäftsstockung «nd die
eingänge , nicht zuletzt -auch die außerordentffche Kremls

8

k

suchen mußte . Ist dies an sich schon bedauerlich, so m«ß
Sorglosigkeit und JttofWWW ' -tzwundern , mit welcher

wmttgen Fälle von gewissen Miesmachern mänuffche " >
Geschlechtes benutzt werden , um di« manuigfaltigllrü
weiteren Insolvenzen in die Wett zu setze« und selbst j I
Wer jeden Zweifel erhabenen Firmen Vicht batt W |
Miesmacher deutet entweder nur an . oder er flüstert dt« ja
dem Siegel strengster Diskretion , er bat das Gerücht üb« { Jen
es von einem, der es selbst orzWlt bat . aber er wem "

JU|j- - - - - - ■ - te r , |streift den Zweifler mit einem Blick der Verachtung .
gläubigkeft. Der ernste Kaufmann wird auf berariiae ^ ^ lst . |
geben und doch Hai die Sache «in« äußerst bedenfli^ f

tf ,„.
Gerücht« werden weiter kolporttert , sie wachsen tt>r ^ -
bttngen manches an sick, gut gestellte Han? in allgewei^ ^ ^ ' a \
ja selbst in größte Schwierigkeiten Eine Besserung ^ , I jL- ' nur dann °ersP^

-> ^
iaer Gerüchte ^ |

10 ,

wörtlicher Schwätzer kann man sich
et« yaar Verbreiter solcher unsinniaer — . . . . ^ f
gerichtlich belangt werden . Die Landeszenftal « de« ® jftK
Handels fordert ihre Mttgffeder auf . rücksichtslos durchs /
weiterer Schaden rrn Interesse der Nllaemetnbeit verw / J
Zeiten sind schwer genug : sie bedürftn keiner flinsiliwen ^ sn f
leichtsinnige Unken und böswillige Miesmacher 3®i "J,,Jj
dings dringend , daß die aevlante reichsgefttzlichs
Ordnung über, Geschäftsaufficht rgfch soweit vorauf
eine Veröffentlichung derjenige « Firmen , die unter
sieben , erfolgen kann . Damit wäre den LalrfnengerstD
nicht völlige Abhilft geschaffen , ft doch wenigstens ew m
entgegenaefetzt .

^ irtsedaltlielre Rundso
^ ^

Der verein Deutscher Werkzeuamaschimusavrtteu **
Messe . Der Verein Deutscher Werkzougmafchtnenfavr^ : ^ _
angchchlossrnen Verbünden zur Zeit 786 Favriken ^
Prozent der gesamten deutsche« Werkzougmafchtn««-^ >^ ,^rV^ s<Äf
neueUdiinas beschlossen , in den nSchsten Jiahreo fewf
amsfchlietzlt « auf der Leipziger Technischen Messe ,
eines seiden JvhreS zu veranstalten . Die fett
Propaganida {im AuAdnde will der Verein weiter yi
Der Verein ist zu seinem Entfchvuss« <ms der ErwüM^ ^ gr- ^ t
patz die Mr mehrere Technischen Messen notwenlwge ^ Î is
MkSlandr geaenfetttg m«ihebe, da der MislSitder lwitew ' S3 < <
welchen Messeveranftallunge« er den Vorzug A vJK,
1925 wird der Verein Deutscher Werkzeugmaschimm̂ »er ^ r
zsger Messe zmn ersten Mal « in seinem neuen \
ervamten Maschinenhalle 9, miSstellen. „ .

"
,.ß' Roheisenpreisoeründertmq . (Funkdienst . >

^
änderten Frankenkurse « hat der Reichsverband
reirobeisen Luxemburger Qualität mit sofortiger
festgesetzt : 82 Doldmark oder 365 Franken ab
Gsldmark ad « SSO Franken ab Cirk .
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Grüner Börse
Jj, Tom iS . Juni .

% Terrtehen sich ln Bentenmark -
>S .’J"' Ermittlung des Wertes
* Sw .« .le To« 1000 M. Nennwert fst den

® Be Nnll anznliigen
eine Stelle nach

verschieben .

und Nationalbank Kommandit -Gesellschaft
auf Aktien Filiale

hezw . der
rechts zu

** * * l* W«pipltrt

SW
12. 6.

72 :1

63
0.185
Q-66C
0 .Z . 5
0.90
0 . ' 7
0. 152
0 .20.0.410

'«che Werte .

i <; v^ -

)iPi v > « •

4 : feV
{ KA 4?-

-j si -Ä

6
0.30 .1 .0 .645
0 .9 - t
0.99
0 . 165
0.15
0 .200
0.41

16 .25
13 .4

s .7

0 .«2V ,
3 .25
5
3
.1

6

3 .118
2.10 .20

0.34V.

16.5 C

4V. An»tol,8 .1.
4V. . 8. II, .
4Vi s . III .

12. 6 .
4 .5
3 .60
3 .75

18 . 6.
4 .5
4V.
4 .2

Eisenbahn -Aktien .
Lombarden
Baltimore .
Scbantungb .
Hochbahn .Slidd. Kisenb ,

63

0 .4
35 .25
27

19
0 .426
38
28

6 chlBahrts -W erte .
ü .Aostral .
Hapag • -
Hamb . Sttdam .
Hansa - -
Kosmos • ■
Nord -Lloyd
VereinigtElbe

Bank - Aktien .
BarmerB .Ver.
Berl .Hand -ßes.
Commerzbk . .
Uarmstdt . Bk.
D. Asiat . Bk .
Dentsch . Bk.
D.TJebers -Bk.
Disc.-Komm .
Dresd . Bank
Ulpi . ClM.-AMt.

1
Mitteid . Crariltb.
Oest . Credit .
Ostbank . . .
Reichsbank ,
Rbein .Creditb
W ienerBankv

20 .75
19. 7f
2 .26

7 .7
15 .5
4 .2
2 . 5

1.2;
23 .75

3 .75
6 .5t

22.5
7 V.

56
7.5
4.5
1 . 5
1 .3
0 .35

0 . 726
19 .5

1 .5
0 .26

Industrie -Aktien .
Aachen . LeMr
Aachen er8pUw.
Accnmnlator .
Adler i . OpDBSh.
Adlerhütte Ght
Adlerwk .Kliju

A.-G . 1. Anilin
A .-G . f .Verk . .
Allg .FJek .Gee
AlsenZement .
Ammendf . Fiw.
Angl -Cont -On,
Annab . Stlligut
Annener Golst.
Aschaff .Zelist
Angsb .Nrb . M.

Bad . Anilin ,
Balcke Mesch ,
Barop .Walzw ,
Besait A .-G. ,
Bayr . SplcppIfilBt
Bers Eveking
Berger Tiefb .
Bergmann E.W.
Bl . AnP. i' iscii.
„Hotelgessch .
Bl . - Klsr . Tnd .
Blxi .KafefiiDCsl>*ti
Berzelins Bw.
Bielefelder
mech . Weh . .

Bing Nilrnbg .
Bismarck hhtt
Bochum Guß .
Böhler Stahl .
Brannk . Brik .
Brschw .Kohle
Brem .-Besigh .
Bremer Linol ,
„ Vnlkan . . .
. . Wollkämm .
Bnderns . . . .
Busch Wagg .
Capitol .Klein
Chem . Gricsh .
Chem . Heyden
.. Weiler . . .
.. Jnd .Gblsenk
.. Wk.Albert .
Concord . dum .
Daimler . . .
Delmenh . Unol.
litach .Athlet ,
. . Lnx . Bgw . .
DtMb.Eb .SIgBr .
Ltscn . Erdöl .
Dtsfll. GuBstah )
„ Kaliwerke .
. . Schachtbaii
., Spiegelglas
.. Steinaeng
.. Ion n . Stein
_ Wollw . . . .

Kisenhdi . .

ft50

41 .6

23 . 5
SV ,
226
8V .45

28 .1
16 .6

2V.
8.25
t .60

39 .76

Donnersmark
Drahtl .Cebers
Dresd . Gard . .
Düren . Metall .
Diirkopp . . .
Düss . Eisend .
Düse Masch .
Dyckerhoft
n . Widmann .

DynamitNobel

Eintracht
Brdb . . . .

Eiseng . Islbeft .
Eisen .Matthes
Eisenw . Kraft
. . Meyer n . Co .
Elberf . Färb .
Elekt,Lieferg .
. . Licht n . Kr .
Els . Bad .Woii .
Email . Ellrich
Enzinper Werkt
Ememann . .
Eschweil . Bgw.
Essen Steink .

Paber Bleist .
Fafnir . . .
Fein Jnte Spiee.
Feldmühle Pt».
Feiten n . Gnil .
Franken !» . ,
Friedrichshai !
Frister . . . .
Fnchs Wagg .

GaggenanEis
Ganz , Ludwig
Gebh . n .König
Geisenk .Bgw .
Gelsen . GnBst .
Gensch . WaS .
Germania Zim.
Ges . f. el . TJnt
Gildemeister .
Glaam . Schalke.
GlockenslatlW.
Cebr. Goedhardt
G oldBChm Ess .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G .. .
GothaerWagg
Greppin . Wirkt
Grevenbroich
Gritzner . . .
Grfln &Bilflng
HackethalDr .
Halle Masch . ,
Hammersen Sp

1 .75
6 .2

25
4 .25
2 .5

2
8.26
1 .8

15 .50
0425
12 .75

2.50
O.bS

3
0.325
19 .1
42 .4

9
10.55

IV.
8.76
6.8

BannovMaeA
Hann . Wagg .
Hansa Lloyd
HarkOrt Bpw,
Hark . Brtek . 81.
Harpen Bgb . .
Hartm . Masch.
HeckmarDgllk.
Hedwigshütte
HilpertMasch .
Hirsch Knpfer
Hirschb . Led .
Höchst Färbst
Hoesoh . . . .
Hoffm . Stärke
Hohenlohe . .
Holzmann MI.
Horch Motor .
Hotelbetr . St.A.
Howaldiwerk
HnmboldtHsrt .
Hutsch enrent ,
Hüttw . Hlllluh .
Hydrometer .

Ilse Bergbau
JeserichAspb .
Jtidel Eisenb .

Sie . .
Junghans Cebr.

Kahla Porz . .
Kahlbeum . .
Kali Aschersl .
Kaiker Masch .
Karlsr .Masch .
Kattowitz . Eek
Klöckner Werkt
C . H . Knorr .
Köhlm . Stärk .
Kolb n. Schüie
Koiim . I. Joori.
Köln -Neuess .
Köln -Bottw ..
Kostheim Cell .
Kranes & Cie.
Kronprinz Kit .
Küppersbusch
Kyxn . Hütte .

Uabmeyer . .
Laurahntte . .
Leopoldsgrob
Linde Eisauct .
Lindenb .Stahl
Lindström . .
LingnerWerk
Linke Hohn .
Löwe Werke .
Lorenz Tel .

11 .6
17

7.50
26

1 .4
13. i

IV»
5 25

18.5
12
10V.

2.8
0.30
3 .8

13. 6.
37
4
0 .55
49

10
60 .5

2.4
30
14V,

2 .8
15 .120 .5

4 .f I »/.

.5
13 .25

6‘;>
34 .5

Do

8.6c
24 .4
0.625

15 6
6 .76

60 .2t

Lothr .Portl.CnT
Lüden ech . Met.

IMagdhg . (PMm
Magirns . . .
Malmedie . . .
Mannesmann .
Mansfelder .
Marienhüttekl
Masch . Breuer
Mssch . Kappel
Maximilianen
Mech.Web .Unc
Mecb.Weit. Zlttae
MegninButeb .
Meyer Kaufm .
Meyer , Baut
Miag .
Mix k Gennest
Motorenf . Qentz
Mülheim Bgw .

Neckars . Fabn
Nept .Schiffsw
N.-Lans . Kohl .
Nitritfabrik .
Nordd .Gummi
„ Steingüt . .
.. Wollkämm .
Nflrnb . Berk, K.

Oberscbl .GBM.
„ Elsen Caro
.. Koks werke
Oeking Stahl
Opp.Prti .Zem
Orensteln .

Panzer A .-G.
Phönix Hütte

n . Bgb. . . .
, Braunkohle

Pintsoh . . . .
PittlerWerkz ,
Preuflengrobe

Rathgeb .Wnp.
Eavensb . SltlP.
Beiohelt Metall
Reisholz Pap .
Reiß & Martin
RheinfeldXntt
Rbein .Brannk
.. Chamotte
, El Mannheim
.Naas -Bergw .

Rhein . Spie¬
gelglas .

.. Stahlwerke

. Westf .Klkw

13, 6

1.3

3 .914
24

2.26
0.76

16.25
28 .75

2

7 .50

F26 .3
9.50

15

2.7

lt .26
23.76

7.9s
10.26
16 .6

3.4

4 .25
57
26 .75
43

4.140
so

'
8

RbecaeehuCb. F.
Rheydt elektr .
Riebeck Mont,
Riedel chem .
Rockstr . Seboil.
Roddergrobe
Rombach Bitte!
Rosen thalporz.
Rütgerswerk .

Sacbsenwerk
Säebs . Thür .

Ptl . Ct. . .
Saline Selzipg.
Salzdetfurth .
Sangerh .Msoh
Sarotti . . . .
Schäfer Blech
Schefdenraneel.
Schering eben.
Schieb Masch .
Schles,Bgb .Zk
Schies . Textil -
werke . . .

Schneider Lpz
SchöllerBitorf
Schriftg .Hnck
Schub , u. Saht .
Schuckert Mg .

Schuhfb . Herz
Schwelm . Eis .
Seebeck . .
Sieg .-Sol. Guii
Siemensei .Bll
Siemens Glas
Siemens hbh
SinnerA .-G. .
Spinn . Renner
Stadtb . -Hütte
Stahl n. Nölke
Staßfurt Chm
Stett,Uhamott
Statt ! Vulkan
Stinnes Rieb .
StöhrKammg .
Stoewer NäblU.
Stoib . Zink
Stralsunder
Spielkarten .

Tafelglas
Tecklenbg .Wlt.
TolefonBeriin
Terra A.-G, .
Teutonia Kiabg.
ThomS Friedx ,

Thür . Salinen
TtiUfab . Flöh »

12. 6 .326
2.52.2
2.2

32.5
?

6.75
2k
0.876

4 .5
16.26

9 .76
14
0 .75
VI,

10 .9
17.128
24.1

21

22.7b
91

iL30

13 . 6
7 .76
2 .82.834.25

68 .5
8.75

22
9.2
1 .1
4 .75

16.6
9V .

14
öl

13 .25
23
28
26.3

16
V3H

13.76
11 .60
38
47

83C
25 .50

106

fJniouChem .S.
unionw . Hasibl

VarzinerPap .
Ver^ l-PkLCsii.
..Dtseh .Nickei
.. GlanzstvRlb .
.. Jute .
.. Met. Haller
VBerneisWlÄQll
Ver .Ultramar .
.. Stahl Zypen
Victoria - Wilie
Vogel Draht .
Vogtl . Hlstb . Si.
VogtLTüllfbk
Vorwjielef -Sp

Wand .- Wirki
Warst . Grob . .
Weg . u. libbper
Wemsh . Kimj.
Weser Wft . .
Westeregeln .
WestfallaEis .

WflJlr .Hamm
Wfl. Els .Lgdr .
Westt . Kupfer
Wiek . Zement
Wiesloch Thoi
Wilhelm sh. E.
Witten Gußst .
WittkopTiefb .
WolffMagdeb .

Lettner Kt_
Zellstoff -Ttnil
Zellst . Waldh .
Zimmermswk
ZwickauHittb

343

24
0 .75
5

0 .520
09

Kolonlalwsrte .
D. Ostafr .Ges.l 1.761 2
Neu-Guinea . 1 23 2J &
Otavi Minot j 162ml 18%

ftlcbtatätliche Mottarttng êa
Salitrera
Sloman
Süds .-Phosph .
Pomona .
Dtseb . Petr .
Dtsobe . Kolo¬

nialanteile .
Kaoko

7.76

0 .46

2164

9.»

08-

Landestheater .
• -th d,eJ> H . Juni . _ . 5V. .bi8 10 '/t Uhr .

Gewerbe' u . Landmaschinen-Ausstellung Ichenheim,
Sonntag , 15, Juni : Zunftfeit , Traohlenzua u- Landwirtsohaftlfest , Sonntag Sonderzflge der Lokalbahn Dinglingen-Ichenheim u zurück .

Mo ejstersinger von Nürnberg ,

Herzliche Einladung zur

Jahres - Feier'
Iöf (nnepe Mission

01 Ourlach . 15.—16. Juni 1924.

&

Festordnung :
KSK » d . 15 . Juni ,
ig^ Tottesdienst in

10006
vorm . SV, übr .

_ in d . evang . Stadt -
'n Durlach . Festpred . Konsistorial -

D, ijwtheuer —'Wiesbaden . Festber . PrSIat
BLlJlJUdtthenner . — Daran anschließend

i . JJOungsteier ,m Durlacher Rathaus .
Wk «

c 2 .m > S Uhr in der evang , Stadt -
'^rirht * e *tTeler mit kurzen Einzel-

*cJJten aus der bad . Inneren Mission.
7Vj Uhr im Gasthaus zur

V0.? e>Hsuplstr . 2, Famllienabcnd .
. Vetn!?s, v. Pfarrer Ziegler : »Was die Liebe
“louj und Einzelberichte . 10006

Dü.u*,’ d . 16 . Juni , im Vereinshaus
Vom??*1’ Zehntstraße 4, 9 Uhr , flffentl.

I\ ( j , t von Pfr. Stelz—Mannheim über :
bjf 3 Arbeiterbewegung“ mit Aussprache ,

^ ä^ ^ vitzende : Prälat D. Schmitthenner .

Palast-Lichtspiele!
Herrenstr. 11 Karlsruhe Telephon 2502 j
. . . . .

Ab heute Samstug , den 14. Juuii
Der große amerikanischeFox-Filmt

v ’̂

örfemberger 55of“
^ raf * Wbtanb , titt * e »it | iftr « h .“ Ucs ffounf !

* «I«t« Ufaiscc «StibweiN
23 W, '/. etr . 22 «pig .

t . 55 P,g .
e «n i St», » «ft eo » lg.

kie etrabe . B18445

, Vt, *1 *'» v* etr,
} ^ aL - L r »r « « s ab «» >

; 7
4

*

Kraichgau-
1 ’

. -IM:
>une : Herrenzimmer , Küchen-

! I

iy \ ',rngeP Gewinnentscheid ! |
^ ;

10
Losbri *,e k 1-~ R --M- bietet « »

^ büir , Hebelst?, 11 , Karlsruhe
J S ^

^ ^ erkäufer erhalten Rabatt.

l8° Oewi

g^ ^ hing, Klubsessel, Wagen , Herde,
tisch, Fahrrad und viele andere
Wertvolle Gegenstände

' ° rtl

Die autorisierte einzig dastehende originalgetreue
Film-Uebersetzung desweltberühmtenAbenteuer-

Romans von Alexander Dumas .
Zum besseren Verständnis gelangen beide Teile
= Insgesamt 10 Akte =

in einer Vorstellung zur Vorführung.̂

( Jugendliche haben in der Nachmittags
Vorstellung Zutritt.

Klavier stimmen
übernimmt

Ludwig Setawetogut
4 Erbprinsesatr . 4

Telephon 1711, MW

hM - UgllMIWsler
S 25 000 G .-M.
Si?«nfeif « !ÄV ?a“Ä

Filialen
ait allen Drti:n j-u her.
geben. Kein Laden er¬
forderlich. Auskunft geg .
Rückporto unter B18706
an di« Badische Prelle .

Bf u. verfault
Heb . Vlaleckl .

Büchfenmacherel, Lahr t. ©.
, stür Manter -Plftslen .Cal . Tu mit Anlchtaae-
kaften »« hie ich 10V ,» .«he wie jede «« de »«
Aiema . Bei Äusenöuna
neraüte ich Porto . Hm>7

mtiiiiiiiiim
Mtpatatar «« re ., werden
sacht», u . bill . ausaefübrt .
« Ubetmftr . ». Tri . t649 .

Sauseigeniümer !
Zweck » Beschaffung eines
Waggon » Hiegei , u bill .
Preis werden noch Än-
tereffenten gesucht. Bi«n
Seich OchS, Baumatert -
olten , WMielmssrahe 4i .

\ ^ elhimg !
, n t Iwihi. notierte Werte kurz- oder

Mit 80 W»/, bei 3- 4°/» Zins
»Ir* Anfragen u. M. B. 2207 an
!S5^annonc.»g| p ., München.« igm

E00 Mk .^ vottzel unk hohem ZinSfutz f»«
" « t. SJt . *•64 tn 6i« . Bad. Preffe“

WM- Holsteinische
Wurst- u. Fleisctiwarenfaöriti
Job .Brodersen^ Eimshom i Holstein
. . . , offeriert
la Schinkenwurst . per Pfd. Mk . 1 .35
. . Plockwurst . . . „ 14*5
,, Salami 1.25
„ Cervelatwurst . . . . . . . WZ ; : LZ5
, , oder Botirorst . . „ - .80
„ Mettwurst ( Kohlwarst ) . . „ l . IO\ \ eiche Mettwurst , Braunsehw. Art, „ „ „ 1.15

Die Waren sind aus bestem Schweine - und Rindfleisch hiesi er
Schlachtung hergesteilt und garantiere für prima schnit 'feste, farbe¬
haltende Ware . Versand in Postpaketen von 9 Pfd. an, bei größeren
Aufträgen von 60 Pfd . an gewähre Preisnachlaß . A16tiO

Biau *loh empfehle mich als

Bücher - Revisor
Mir alle einschlü *.kanlm . Arbeiten
Franz Wagner , Karlsruhe, Krlegsetr. 68 '

ZV «» göoersttijer » « g.
» tont « «, 10. Saal 24.
K« <kmm . 2 Nh », werde
ich in KarlSrube .Wiaak »
ielai » Steinfteafte 23.
gegen bare Zahlung im

BollftreckuneSwea «
öffentlich versteigern .
1 Piano,iftUtael , iGram -
movhon I Trub «) , iDivan .
2 Bettstellen u . a . m . 10017

Satl» tnbe . 11. äitnl,19 -74
»« !««, Ver . - Bollliieber

Ziegenmilch
akaegeben . Blwird _ _ _

Sostenikeafte 209 .
184( 8

atti Möbel. Bürglchafiv.
100 ^ an aufwärts durch

Ber » ljtt « » gS -Büro
„ Oaae » l,«i» er .
Walbdornstr . «o7ll . « uw
Sür Astckv . M Hfg . b « tt .

Darlehen
tn Löhe von ztrka S000 M
Wirb von einer hiesigen
solventen gavrtt . kurr-
srtsttg zu lethen gesucht ,
auch tn retlbrnaaen , «v.
auch sttller Teilhaber .
LWanzlgfache Stcherhett
vorhanden . Anzedoi« un¬
ter Nr . » 18778 an die
Badische Preff « .

ea30v0MK.
werden gegen « rstklalNar ,vielfach«, bvvotbekarifche
Glcherbelt auf mehMonate bei SV«/, Iah
Zinsen gesucht.
. Anaed . unter S8Sva
die . Badische Preffe .

rer «
re (

an

600 mark
aus g Wochen und 76 M
ZtnS aelrcht. « ngebcte
unter Nr . « i 8778 an U«
Badische Drr °e

lOOOMk .
gegen ante Sicherheit
auStznietkeu . Angek . nt.
istüavorio u . Nr . B1870S
an Sie . Badische Presse

500 MK.
sofort, kurzfristig bei zehn¬
facher Sicherheit gesucht .
Angeb. unt . Nr . « 18754
an die Badisch» Bnesse .

Mr sos. v . Sekbstgeber
150 Mk»

,«gen gute Dicherh . ges.
lngcb . MN. Nr . B18744

an di« Badtschi « reffe .

Seifendose 45 ^
Zahnbiirstensfünder 50
Haartiiten 80
SchwammkoiS 80
Nadelkaeten 25
Taschenspiegel 20
Taeohenpuderdose

mit Spiegel 50
eto . eto .

Herrenstrasse 19
im Hause der Uhr -

tt «ftft « Was (

hat « aggonwets « abzua
WUH . Stolz,

Holz» u . Svblenbauktuna .
Bühlertal . 4847a

Tel . , 4« . » ftfti .

I» voUfett 1.56 *

ll
ze

reif n. saftig 1.65 -4

frische Ware . z . Tages¬
preis unter Nahnahme
evtl . 14 Tage Ziel Hefen

prompt
in PoatkolU v . 9 - 40 Pfd .

C. Fr . Kübele
Langenargena .B.

Buchenes
Brennholz
osenserttg . hat tarnend avzuaeben . frei Hau

, Zentner 2.— SWf.
Holzschuh-Fabrik Josef Schorpp

Durmersheim » Baden . «4rsa

ftl Alltt .,

Generalvertretung: Heinrich Vögele, Karlsruhe ,
am Stadtgarten 19, Telefon 5062 .

Ab Lager !
Mehrere Autogarage «,

Motorradgarage «,
Lagerschuppen

aus Wellblech In verschiedenen Grützen , feuer » ttttft
diebessicher , zerlegbar . tranSvortebel .

Angebote und Prospekt « kostenlos . » 1588
Oebr . Achenbach O . m . b , H .
CHfetK N. OeUklcihttKcte , Weldenan -Sleg ,

VoM ««v R «. SIS «Wests, unbel . Gebiet, .

Garantiert reine

8 l»ii»h!ittelä PsM J55
«« offebit
Sennert Schübenstratze lfl, —

191849
Telefon MsS

Kenner niur
Ntthraüttd und
Gewlim Marke:

IßibirB &KrleitGül . . . ,
|N8tonOWhbrfUOewiUiind̂ |

Verloren
silberne D.-Uhr
mit kl . Zifferbl . Pstnast -
Donntaa im Ttadtaarten
oder Soielplav M T .V .
Gegen Belohnung abgcd.
Schützenstr . 78. II . link » .

Heirat .
Suche grt . tm Alter von

24—30 I . , kath . ehren-
.ergangcubkf . mj > Oie-

sSLstsüttercssc, zw . Heirat
rennen zu ternen . Bin
Landw ., SS I . alt . ml.
schuidensr Anwesen. An.
»Äb-ot« unter Nr . 2SSSa
« di« Badische 9tt § eJ

W
I

GIngefroffen: I
2 MW« I

Innigen
feinst«

Smiieriai
10 Stück

95 , fa.

eitro Metze
10 Stück iwisj

155
I Mk.



Sette «. Nr . 233 . Badische Presse (Morgenausgabe ) Samstag » den 14. Jnni 1#

Ü i

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute früh entschlief sanft und unerwartet in¬

folge Herzschlags unsere liebe , un vergeßlicheMutter
Großmutter , Urgroßmutter , Schwester und Tante

Frau
Henry Mayer Wwe.

Lotte, ged. Mayer
kurz nach vollendetem 84 . Lebensjahre .

Karlsruhe , Baltimore , Mannheim , Wiesbaden
Kriegsstr . 97 den 12. Juni 1924.

In tiefer Trauer :
Anna Homburg er , geb . MayerSeltne Homburger , geb . MayerDr . Alfred Mayer und Frau
Dr . Willi Mayer und Frau
Dr . Jo Mayer und Frau
Nathan M . Homburger
nebst 13 Enkeln und 10 Urenkeln .

Die Beisetzung findet statt : Sonntag , den 16. Juni ,
vormittags 119, Uhr auf dem Isr . Friedhof in Karlsruhe

Klotze WSMÜWIW
Kinderwagen
«n-Korbmöbel

Empfehle
Feine Ainberntaaen mit Gummi . . .

„ » romenabemaaen mit Gummi
. Miountttascn mit Gummi . . .
„ Klappmaaen mit Verdeck

. ganz geschloffen .

40.— 45.— bi » 60.— m35.— 40.— . 60.— Ji
14.— 10.— . 25.— .#

_ . 30.— 35.— . 45.— m
ÜT Korbmöbel "WS

Hübsche Sessel mit Wulftrand . 6.— 7.50 und 10.—Äanie Garnituren , 2 Sessel , Tiich u. Bank 45.— SO«— bi» 80.— m
(Sanas (äarnitncen . gepolstert . . . . 80.— 05.— . 100.—

« rööte « nSmadk. Nn » ante Fabrikate . 10014

%J . Heß , Kaiserslr . 123 .

in Friedrichsfeld
direkt am Bahnhof gelegen, wird wegen Betriebsverlegung ein

Fabrikanwesen
oder Teile desselben , als Lagerhallen passend ,

-verkauft oder vermietef .
Dampf - und Kraftanlagen , Anschlußgeleise vorhanden , für
jede Branche geeignet

Ernstliche Interessenten wollen Auskunft unter Nr. 2789a
bei der „Badischen Presse “ einholen .

1 Bosten
Sandalen

einfach u . Lovveliohlig
außergewöhnlich billig

da keine Ladenivesen
R . Maier »

Herrenstr . 16 , 1 Treppe,bei der Katierftr . B>n«

Einige

Villen
u. HerrschaitShänser fof.
bet hoher Anzahlung zu
kaufen gefuchi. 9768
>1. Busam ,

Herrenstr . 88. Tel . 5580

Haus "WZ
mit Laden und Lager¬
raum Umgeaend Hauvt-
psstamtzu kaufen aeiucht.
Barzahlung . Angeb . not.
8837a a. d . . Bad. Presse

Wohnhaus
3 Zimmer , Küche u . La¬
ben, Stall , Schmer , Zt-
garrensaür. , s. 25—30 Ar¬
beitsplätze , freistehendes
Kontorgpbäude und Ge¬
müsegarten . Nähe Mrn-
golsheim bei Bruchsal , 20
Minuten vom Bahnhof
Mingolshcim . - Preis
9500 M. Angcboie unter
» 18782 an die Bad . Pr .

Wirtsdiaft
Eckhaus, sehr gute Lage,
beziehbar 1... Full . u . sehr
günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Angeboie un¬
ter Nr. B18760 an die
Badische Presse.

Ein ca. 100 a grobe» ebene»

8M -Gtl« de
möglichst schon mit Gebäude, evtl , auch Wasserkraft
bevorzugt, wird tu der Umgebung von Karlsruhe
zu kauf««« gesucht. Angebote unter Nr . 2808a an
die . Badische Presse“ erbeten.

Bauer and Cesciiäife
hier und auSwärt »
stet» zu verkaufen.

Fk . K . Dietz
Ltegenschast» büro

Büraerstr . 12. Tel . 5158
Oilla tnBaden - Ba-
VIHa dcn .Obcrktrch
Ossenburg .Freibnra .Kon
stanz, überlinaen zu ver¬
kaufen . Preislage 2500»
bi» 85000 m. Leevot »
Gromdacha ». Often»
tznra . Schanzftr . 6. 2838a

Wollen Sie
ein Privat » oder Ge»
schiittSban » kaufen od.verkaufen. iowenüenSie
sich verirauen »voll an
oaS seit 190t bestehende
LiegeaschasiS -Bür » Aka-
demieft » .24 .Ui iJ .Traudi .Diskret « und reelle Bcr-
miitluna . « 18480

Hiinle » u . Geichäftevermittelt Büro Gacken-
deimer. Waidbsrnstr. 60,
2. Stock. « 18240
In entmtcktunatfädiaerOrtichaii de» da »Uch ««Oberlandes IDchnell-

»us-Station . Eisenbahn»
knoienpunkti sind

Bauplätze
herrlich aeleaen , fürEiniam .-Hänier , Sana¬
torium oder rrvotuna » -
deim sehr geeignet, unter
günsttsen Bedingungen
zu verkaufen. Angeboieunter Nr . 2800 « an die
. Bad. * reife “ .

912
Inslallations - Geschäft
Waldstr . 50 Tel . 352

empfiehlt 10016

für Gas- und Kohlen¬
heizung in allen Preis¬
lagen u. Ausführungen . jej

tosuUjti-
ri

Bodensee .LandhanS- Verkauf
neu. Nr . 8l6 . 8Ltmm ..Nebenräume , Par¬
kettböden . Äentral-
betzuna. 25 ar Garten .Preis 25000 m . Bild
u . Bcfchreibg . gegen
1 m . I . « irken » .Konstanz « 1667

Boden,ee .Bila - Verkauf mtt
Sceufer . Nr . 841 . 6
Simm.. Nebenräume,
84 ar Gart , 270 Obst-
bäume. Pr 40000 m .
Rückvorto .J .Gtrkeu»
StONftaN». « 1667

Bodensee .Landhaus - Verkauf
Nr . 805 . 5 Zimmer.Nebenr.. 6 bad . Mors .Gelände. 250 Obftb . 2
Kühe . Sübner . Enten
u . tot . Inventar . Anz.
15—20 000 Jt . Rück-
vorto. 3 . ©Klenß ,gawttnwa. 211667

Bodensee .Landba«»- VerkaufNr .371 .6 Zimmer. Ne¬
benr. . 20 ar Garten .Pret » 1800» m . BUd
u. Beschreibung gegen' Mark. « 1667
J . Girkeus Ssustanz.

Neckartat .
Billaverkani Nr .868a
7 Zimmer. Neben -
räume . 6 ar Garten .Preis : 30 000 Mark.
Nückvorio . Al 667
J . chtrkenS . Soustau, .

8—4 To ., aebrauchi . zu ki.
ges « chk .
Anaeb . uut . Nr . 288»«m Me . Milk

eieftlromolor

Fahrrad
gut erhalten , zu
ges. Eilaugebote m
brtkat und Preist
unter Nr . B18762
Badische Presse et i

groben, guten , ‘

Hoshunil
imännltchi . PreiS
bote mit Beichr «unter Nr . B18782 ,
. Badtichc Preise " .

Zu

wagen 2-

Wegen

ist ein Schlafs !
hell nubhaumbereits wie neu,kaufe«. Preis «
Heutiger Anich«
vretS N00- 1200 !
wie eine VUilchifür 300 Ml . Ad
erfrag , uni . Nr .in der . Badische '■

iRsttrs .massive«
t. A . zu verk . _Schreineret Jung ,Woldftrabe 11 .

Vertikos
nubdaum vol. , iaubArbeit. trockenes H
dal lautend abzuaeb
auch an Privat . An«unter Nr . 2840a an« ad . Preise".

zu verkaufen. D«
Zuisenstrabe 6, II .

Snfttt Sletoiill
1,40 Mir . lang, »»
lausen . Nähere»
Kriegsftr . 74. H .. l
W Gmmmopl
n. Platten , >. Pr . v.

m Beiertheim ,Breitcstr . 151. II. I

Nähmaschine
120 jh, gebrauchte
abzugeb ., evtl. Tellz

Kn»,mann .8 >n« Zädrtngerft

varterre .

18 50

Opel
6 Sol ., adnb ., Limou -
stne , Bauiabr 1011 ,
Bosch -Licht und Anl.,
6 fach bereift , fabr-
bereft, Preis m 6000 .

Eflangebote an
E. Müller jr.»
Gückingen
Telefon 60. 27SSa

tin BianerMabanzua .iadell ■
889 Mliil-Fia . 85brauner
a Anzug20^r öunkeibiaues
ch- gutes , modernes gackcn-
ra - kieid L0 m , helles Sei -
n. dezlkieid 15 ■* , weibesund dunki . FroiteekieidStück 10.* . verich - Sakko

Herrenröcke n>. West « St
, ff- verschied. Herren-;a- » rabc 20 . I Tr . r . » ist«

die Neue Sporthose 'kaufen
'

' ■ Hartman «,■ - Waldstr. 73 . Hih 11. » mu

e « Aemrühriges PW
»u verkaufen. B18467Anaartevstrabe 77.

Rassenreine Dodvr -« Snnar , 7 Wochen alte.
. . . reizende Tiere , zu verk .15n » 18203 « iftoriaftr . 6. 111.
, ie Dackel
_ zu verkanten- Bl8269 8«> Dnriacherftr . 98. Ii . St . ■

* suche für Rchöe« u .Württembera redegew . u .

L rühr. Herren' r ttir gangbaren HauSw .»— Artikel gegen Provision
W und Zuschub. Bei ErtoigAussicht aus Feftanstella

Anaeb . unt . Nr . « 18758
< an die . Badische Presse " .
J i&itr (« dien jüngeren

g liichtig . Reisenden
t . möglichst a . der Branche ,s- Angebot « an
L Bleitk L ko- , Bruchsal
^ Eiertelawareniabrik .
st . Leute «esncht, ledia,» als Reisende »
Ist für Hutfabrik. Vorkennt- 8

nisse nicht erforderlich. I
91 Nähere« Dnrlach im 8

Lamm , Samstag Abend mvon 6— 7 Uhr. » 18485
300 91} ft monatlich .Berdieust mfür Herren und Damen. I

» e Auskunft aeg. Rückporto >

fvekt fm . Garantiescheins a«
i , Jod . » . Schnitz , Adressen ' ^
p verlaa , Köln 248. 2829a e ,

b, Mtbiiaer perfekter _
•; Lackierer
1 Nähmaschinen - und” Fahrradrahmen sofort

r» gesucht. Angeb . u. 10011
ki an die Badische Presse .

s Lehrling
M für Kolontalmarenge »

schritt gesucht. Zu er-
n, fragen unter Nr . 10008
— In der . Bad Presse " . —

; Süfettonrönoerin j
l * und ein tüchtiae » . solides Mi

Scroierfraolcin g
2. .T L
v ,um . Rbeinaold"

. —
f- Waidbornftrabe 22 . IB

Mädchen ®
aesucht. vebelstrabe 13.
2 . Stock. » 1826» Lu

• i am>iiiiinuriiiininmii iiitii titihini viiiiiiiiiintiiiitiiiiiitiiiiiiiiiiiiifnttirfiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiRiwiiiMiiTrniTi 'i 'fTi 1,1

Einmaliges Angebot
Verkauf ab heute - Mengenabgabe Vorbehalten -

ca. 100 cm breit

ca. 95/100 cm breit

ca 95/100 cm breit

Frotte
Frotte
Frotte
Musseline
Musseline
Satin
Zephir
Fouiardine

Meter nur Mk .

Meter nur Mk .

. Meter nur Mk

ca . 80 cm breit Meter nur Mk .

ca . 80 cm breit Meter nur Mk .

Dirndimuster . . . . . . Meter nur Mk. 1.25

80 cm breit Meter nur Mk. 1 .25

ICO cm breit Mtr. nur Mk .

Hervorragend billige Angebote in

‘ Damen -Bekleidung -

Carl Schöpf Marktplatz
[|!l!liMtiiliiilil!lililiIi| tim:i;iiiilililit!tii :i:i:titl!lilii:iiiimnitnnnitiiMtmuirMiiaitiiniiiininniiiiniiii miMmiuMmiaiiiwtfiiiigtwiittm1111'111̂

Gesucht uer fof . 27 4a

perl. MW
etwas Zimmerarbeitübernimmt (Zim -
cmäd en vorh.i. Gu-
Loh» . Offerten mit

« . « . « all « zädl

» f. IMcnl
kochen kann und
Hausarbeit ver-

vortzanden .
oth . Löweu -
taUenftr. 82.» 18265

auf gute Stell«
Eenonschlub re»

bei sosoriigem
gesucht . Wildi ,

S, bad . Schwarz -
2848a

Besseres WS-chev
,'aden und Haushalt
bt . Grobbackerei5 , Tennis ,
>tg »viatz . « 18401

S (l) i||flljri - Spedition
tH (T»Hs« Kraft , erfahren im Kalkulationkwcfenund im Kundendeinch , per bald gesucht.Anerbietungen befördert die . Badische Presse "
unter Nr . 9707

Wohnungstausch
in Karlsruhe.

ttrfio freundliche, hell«, geräumige s biswUU ; v 7 Zimmerwohuung mft Lad
in guter Lage.

eine gleichwertige 4 « Äim « er >
Wohnung ln der Weftftadt

Angebote unter Nr. BI8752 an die „Va-
dlsche Presse" erbeten-

Wer tauscht
Wohnung in Karlsruhe
mit solcher in Walldürn (Baden ).
Auskunft W . Kapferer, Mosbach. » »

ffräul ., IS Jahre , f« d»t
Anfangsstelle

als « ertUwfsritt in
Konditorei , oder »ni« Nro . Aus Wunschwürde anch leicht« Haur¬arbeit mit übernommen.

Motorrad
20 . PS ., 4 Takt, in gutem
Zustand , au verkauf «»,» ookv . Dnrlach .Sriedrichstr. 5 . B1841S

Hotornd
2 Zyl. . ält . Modell , für
280 Mk . avzugehen .
Bedm . Ecke Sröbei-
Gartenftrab «, dfnier
Seifeneck. B1844»

Ans 1. Oktober oder krNde« wird ein in
Nordbabeu, Hessen und Unterfranken gut etn»
geführter, tüchtiger

ReWer ober Becketer
für Mode -, Weib » und Knrzwaren- Grobhandluugunter fedr günstigen Bedinguneen gesucht.

Angebote mit Referenzen unter Nr . 2848a an
die » Badische Presse " erbeten.

Herfen- and ir
billig zu verkf . « 18411

Bulach . Haupiftr. 181 .
Damm -Fahrrad . neu.

105 •* , Herrenrad , 98 m,
adzuacben I Jahr Ga¬
rantie . Kunzman» . Zäh>
rinaerstrabe 46 - Bl8407 .

Damenrad
neu, zu verkauf. Walther .
Sostenstr . ü, ii . « 18279

Herren » n . Dam « «
» ad , neu, äuberst billig
abzuaeden . « 18261
äarlTtr . 75 . 11, Soineaa
Herren - und Damenrad ,

neu , sehr billig zu verks .
Dürringer, Krovenstr . 46 ,
Hth. , 4._ « 18405

Neuer , wetber Halbmondwaae« für 45 m
«u vcrkf . b . « ackemnll,« rlinwinfel . « 18487

Sinnerstr . 9 . 11. 1.
Weiber, grober 8isi:i
Kinderwagen

mit Nikeigefteü billig zuverkaufen.« sfiesitr . 28. IV .

Peddigrohr , auf Riemen
preiswert abzuaeb . « >«"
Kaiserallee»», iv .. recht» .

Anzug
bunkelvlau , für 14—15i .
Knaben sehr btü . zu derk .
KrtsEie . 11«.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt mehrere

Reisende
zum Besuch von Privaikundschaft bei guter Be¬
zahlung und -erbitten Ichr istt . Angebote , mögl . mit
Lichtbild. 2868»
Eeisenoerkrieb Zimmermann , Mannheim-

gesucht
für anteingeiiidrte Ton » von Bruchsal bl»
Konstanz für Garn -, Kurz », « teib » « n» <8eN»
waren en «r»S. Nur Herren au » der Branche ,
weiche nachweislich mit Ersola gereift sind, wollen
Angebote mit Bild einreichen unter K . tW. 357
an Üttkelf Molke, Mqnndelm ._ AI651

MW °MMW
nach au»wäri» gesucht. Borzustellen von
8— 10 Uhr vormittags im 8993
Modehaus Hnao Landaner , Katf « rst . l45 .

J »mo«r zuberlSfssaerChauffeur
mtt guten Zeugnissen,
sucht Stellung auf Per-
son,)n- oder leichten Lie-
ferungswagcn . Angebote
unter Nr . B18684 an die
Badische Presse. .

Fräulein , Ende 20er I .,
bewandert in allen vor-
kommendenBllroarbetten .
sucht Stellung als

AWM
®efl . Zufchnsten sind zu
lichten unter Nr . 2820a
an die Badische Presse.

LüchttgeS
Seroiersräulein

sucht Stellung zu sofort.Eintritt . Angebote «nt.Nr . « 18786 an die . Bad.Presse ".
Aelt. zuverlälsigeS ehrtmildciien

fucht Beschäftigung im
HauShalt tagsüber . Zuerfragen unter B18471in der Badtfchen Presse .
Solides, sielstiges Mäd-

chen sircht sofort
monafsstefle.

Angebote erbeten unterNr. » 18756 an die Ba-
dtsche Presse.

Sibrintetttr . 92. beim
Marktplatz. Tel . «Ubl .ievr
viele Wonnnnae « und
Lanstde in kurzer Zeit
vermttieU.Anmeidunaen
erbeten. _ » 17929

Tausch
Gebot . : 4 Zimmer , Welt¬

stadt , Nähe «atserallee ,
Gef. : 5 Zimmer , gute

Lage. Angeb . uni. Nr.
« 17968 a . d . -Bad . Pr ."

Tausche
schöne 3 Zimmerwohn .,
1 . St . Vordh ., Oststadt,
gegen 2 Z .-Wohn . , 2 . St .,
Bdh . , jedoch mützte Um¬
zug vergütet werden . An¬
geboie unter Nr. B18734
an : >, Badische Presse .

Wohnuligstausch.
Tausche mein: tn der

ftotferftr . Nähe Kaiser-
denkmal geieg . Wohnung
von 5 Zimmern , 3 Man-
fard . gegen 4—5 Ztmm .^
Wohnung . Angebote un¬
ter Nr. B18662 an die
Badische Presse.

Katserftrabe , geg . ruhige
ebensolche westlich Marki-
vlatz zu lauschen gesucht .
Angev. mtt . Nr. B18453an die Badische Dress «.

WerkstSüe
200 gm , ml breiter (Sin-
fahrt sofort zu tvrmieten .
Ringle , Marienilratze 13.
Zimmer

leer und möbliert , Laden
u . BürorSum « vermiti .ii Verm. kosteni.1. vüro
Z8hrinaerstr -Ü2.b .Markt¬
platz - Tel . 4061 . Bl 7927
Gut möbi. Zimmer
an Herrn zu vermieten .
Amalieustr . 11 , U . B18255

fort zu' gen un-«t,2
^ der^ MA .
Zimmer 1

od 2 s° - rijjfeEttting« rstr^ ^ 1»„
Sttdt . Stm% fü<( 5

ssrss ^ pauf kurze .8-" f,« vermiet" ' >
SalserstroL^ "

Borzuschub o ,
Vergütung 9«
» nerbteikN
» 18994 an °>
Presse "

st*1

öräulctn *

» 18748. o- -

tat . Dame >̂ r.
AE - "Nh Man die fM
mögl . fjK ’VöÄIgut
per fofori- ^ g K .
tcr Nr. EeÄN
bische

oder leere»

» 18808 an o-

4 grStzere

von bteftger Firma v e r

gesucht.
, - s - '

Angebot « unt . Nr . 10001 an die -DmdiE

Wl . Haulmonn
aei . Holzspedtteur tSchiffahrtt . mit allen Büro - I
arbeiten vertraut , nicht » teAnna in Svedtitonoder Holzhandel per ssfvrt «der 1 . Juli . I

Auzwdsta l » s. « UUS m dte » e»tM( »MSt.1

Wer
den Sport Bebt, erfrischt den ange¬
spannten Körper mit Melliand’s Badeseife
„Lavendel uralt“. Sie stählt nicht nur
den Körper, sondern macht ihn auch
elastisch und widerstandsfähig. Machen
Sic noch heute einen Versuch damit -
Zu haben bei : Gebo-Seifenhaus, Kaiser¬
straße 36 a, Henzler, Kaiser -Allee 62,

Ulrich , Telegraphentcaserne.
Daxlanden : Ganz, Agathenstraße 6-
Forchhelm : Schröder, Sofiensiiaße,
Weingarten : Kaufhaus Lichter.
Verkaufibüro Karlsruhe , Kaiseretr . 36»

TeL 834.

GM . txllch .
' original '
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